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Der deutſch⸗ engliſche Vertrag. 

Der „Reichs-Anzeiger“ theilt in einem Extrablatt 
Folgendes mit: 

Auf Grund der in jüngſter Zeit geführten Ver⸗ 
handlungen iſt zwiſchen der Deutſchen und der Eng⸗ 
liſchen Regierung über nachſtehende Punkte, welche 
ein 5 Ganze bilden, Einverſtändniß erzielt 
worden: 

1) Die Deutſche Intereſſenſphäre in Oſtafrika wird 
begrenzt a. im Süden: durch eine Linie, die von 
der Mündung des Rokura im Weſten des Nyaſſa⸗ 
Sees bis zur Mündung des Kilambo im Süden des 
Tanganyka⸗Sees führt; b. im Norden: durch eine 
Linie, welche längs dem 1. Grad ſüdlicher Breite 
vom Weſtufer des Victoria-Nyanza bis zum Congo⸗ 
ſtaate führt und den Berg Msumbiro ſüdlich umgeht. 

Zwiſchen dem Nyajja-See und dem Congoſtaate, 
zwiſchen Nyaſſa⸗See und Tanganyka⸗See, auf dem 
Tanganyka⸗See und zwiſchen dem letzteren und der 
nördlichen Grenze der beiderſeitigen Intereſſenſphären 
wird der Verkehr für die Unterthanen und die Güter 
beider Nationen von allen Abgaben frei bleiben. 

In den beiderſeitigen Intereſſenſphären wird den 
Miſſionen beider Staaten Kultus- und Unterrichts⸗ 
freiheit gewährt. Die Unterthanen des einen Staates 
ſollen in der Intereſſenſphäre des anderen bezüglich 
der Niederlaſſung und des Handels die gleichen Rechte 
genießen, wie die Unterthanen des Staates, welchem 
die Intereſſenſphäre angehört. 

England wird ſeinen ganzen Einfluß aufbieten, 
um den Sultan von Zanzibar zur Abtretung des von 
ihm der Deutſch⸗ Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verpach⸗ 
teten Küſtenſtrichs an Deutſchland zu bewegen. Für 
dieſen Fall wird deutſcherſeits dem Sultan eine billige 
Entſchädigung für die ihm entgehende Zolleinnahme 
gewährt werden. 


2) Die Grenze zwiſchen der deutſchen und engli⸗ 


ſchen Intereſſenſphäre in Südweſt⸗ Afrika führt von 
dem in früheren Uebereinkommen verabredeten Punkte 
aus längs dem 22. Grad ſüdlicher Breite nach Oſten 
bis zum 21. Längengrad, von da nach Norden längs 
dieſem Grade bis zum Schneidepunkt deſſelben mit 
dem 18. Grad ſüdlicher Breite und von da nach Oſten 
längs dem Tſchobifluſſe bis zu deſſen Mündung in 
den Zambeſi. 

3) Die Grenze zwiſchen dem deutſchen Togogebiet 
und der engliſchen Goldküſtenkolonie ſoll entſprechend 
dem deutſchen Vorſchlage durch eine Linie gebildet 
werden, welche die ſtreitige Landſchaft Krepi in der 
Weiſe durchſchneidet, daß der nördliche Theil mit 
Kpandu an Deutſchland, der ſüdliche Theil mit Peki 
an England fällt. 5 

4) Deutſchland überträgt England ſeine Schutz⸗ 
herrſchaft über Witu und das Somaliland im Norden 
den engliſchen Intereſſenſphäre. 

5) Deutſchland giebt ſeine Zuſtimmung, daß Eng⸗ 
land über das Sultanat Zanzibar mit Ausnahme des 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verpachteten 
Küſtenſtrichs das Prokektorat übernimmt. 

6) England tritt vorbehaltlich der Ermächtigung 
des Parlaments an Seine Majeſtät den deutſchen 
Kaiſer die Inſel Helgoland ab. Für die Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht und der deutſchen Zoll⸗ 
geſetzgebung in Helgoland wird eine Friſt vereinbart 
werden, auch ſoll den dermaligen Bewohnern während 
eines beſtimmten Zeitraums das Recht, für die eng⸗ 
liſche Nationalität zu optiren, gewährt ſein. 

7) Die übrigen auf koloniale Frage bezüglichen 
Differenzvunkte: Reklamation wegen der Aufbringung 
des Dampfers Neera, Abgrenzung der Walfiſchbat, 
Reklamation gegen die Engliſche Nigergeſellſchaft ꝛc. 
werden, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß über dieſelben im 
Prinzip keine ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſtehen, weiterer freundſchaftlicher Verſtändigung vorbe⸗ 
halten. 

8) Bis zum formellen Abſchluß des gegenwärtigen 
Uebereinkommens, welches in kürzeſter Friſt durch 
Notenaustauſch geſchehen ſoll, wird keine Unterneh⸗ 
mung in Afrika, welche ſich mit den vorſtehenden 
Verabredungen im Widerſpruch befindet, von einer der 
beiden Regierungen ſanktionirt werden. 


Deutſcher Reichstag. 
19. Sitzung vom 17. Juni. 

Die zweite Berathung des Gewerbegerichtsgeſetzes 
wird fortgeſetzt und erſtreckt ſich ſpeziell auf die An⸗ 
träge Eberty und Auer. 

Abg. Meyer (freiſ.) bemerkt, daß die Befugniß, 
Männer unter dem 30. Lebensjahre zu wählen, bei 
der Arbeiterſchaft ſelten in Anwendung gekommen iſt, 
alſo praktiſch wenig, grundſätzlich aber viel zu be⸗ 
deuten hat. Raube man dem Arbeiter die Freude 
am Geſetz, — und die hat er nur, wenn man ſeinem 
Gedanken, ſelber mitzuwirken, möglichſt weit entgegen⸗ 
kommt — ſo lohne es nicht mehr, weiter zu berathen. 
Wie das Geſetz vorliegt, wird es kaum als eine Wohl⸗ 

that, eher als eine bureaukratiſche Einrichtung 
empfunden. 

Abg. v. Cuny (n.⸗.): Selbſt zugegeben die Richtig⸗ 
keit der Anfichten des Vorredners, müſſe er dennoch 
in Erwägung des prineipüs obsta gegen das 25. Jahr 
ſtimmen, um unbeſonnene und unreife Elemente 
von richterlichen Funktionen ein für allemal fernzu⸗ 


halten. 
Abg. Rintelen (Zentr.): Die richterliche Thätig⸗ 
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keit ſei zu ernſt, um von jungen Leuten gehandhabt 
zu werden, und um ältere Leute zu richten. Gerade 
die Zeit vom 25.—30. Jahre berge das Element, aus 
dem die Sozialdemokratie ſich rekrutire. Und ſo 
möge man es einfach bei den Vorſchlägen der Kommiſſion 
ſein Bewenden haben lajjen. ee 

Abg. Rickert (freil.): Eine leidenſchaftliche Be⸗ 
trachtung eigne ſich nicht für dies fachliche Geſetz. 
Wäre es tig daß die in Frage kommenden Jahre 
den ſozialdemokratiſchen Tendenzen zugänglicher ſeien, 
ſo wäre die Ausſchließung derſelben nicht klug. In 
der That aber kehre ſich die Sozialdemokratie weder 
an das Alter, noch an den Beruf. Bleibt alſo nur 
übrig, daß ſich ältere nicht von jüngeren Leuten 
würden richten laſſen wollen. Nun, die Arbeiter, die 
das wiſſen müſſen, denken anders darüber. Nach 
ihren Wünſchen werden wir diesmal ſtimmen, um jo 
mehr, als wir nicht einſehen, weshalb wir vor dem 
bloßen Alter Reſpekt haben ſollten. Iſt nicht der 
Graf Wilhelm Bismarck mit 25 Jahren Abgeordneter 
geworden und hat Herr v. Cuny um deſſentwillen 
weniger Zutrauen zur Einſicht deſſelben gehabt? 

Abg. Oſann (mel): Weil der Jugend zwar nicht 
immer die Einſicht, wohl aber meiſt der Charakter 
fehle, bitte er die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. 
— Im Verlauf ſeiner Rede ſchlägt der Redner vor, 
vor dem Worte: Armenunterſtützung „wiederholte“ 
oder „dauernde“ einzuſchieben. Die Debatte wird 
damit geſchloſſen. 

Der Antrag Eberty wird in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 132 gegen 86 Stimmen, welche den 
Freiſinnigen, Sozialdemokraten, vom Zentrum dem 
Abg. Franz, von den Nationalliberalen den Abgg.: 
Miquel, Böttcher, Büſing, Jebſen, Pieſchel, Poll, 
Siegle und Röſicke angehören, abgelehnt. Ebenſo die 
weiteren Anträge. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion 
werden angenommen. 

Eine Debatte entſteht erſt wieder bei 8 11, der 
die Art der Beiſitzerwahl und die Dauer der Wahl⸗ 
periode betrifft. f * 

Der Antrag Ackermann (Reichsp.) will die Be⸗ 
ſtimmung der Kommiſſion, daß die Wahl unmittelbar 
und geheim iſt, ſtreichen. 

Ein Antrag Auer will, daß die Wahl am Sonn⸗ 
tag vorzunehmen iſt und auf zwei Jahre erfolgt. 

Abg. Ackermann begründet ſeinen Antrag damit, 
daß nicht allein auf die Arbeiter, ſondern auch auf 
die Arbeitgeber Rückſicht genommen werden müſſe. 
Letztere hätten zur geheimen Wahl nicht immer das 
Vertrauen, das für die Sache nöthig ſei. 

Abg. Eberty (freiſ.): Der Waßlmodus für alle 
kommunalen Schiedsgerichte müſſe gleichartig ſein. Nur 
die geheime Wahl könne die Arbeiter befriedigen. 

Abg. Porſch (Zentr.) erklärt, daß das Zentrum, 
welches in dieſen Paragraphen die Geheimhaltung der 
Wahl hineingebracht habe, auch dafür ſtimmen und 
alle Anträge ablehnen werde. 

Abg. Singer (Soz.): Daß die Leute, welche das 
politiſche, allgemeine Wahlrecht antaſten, auch das der 
Gewerbegerichte ablehnen, ſei nicht verwunderlich. 
Sollen aber dieſe etwas leiſten, ſo müſſen ſie auf 
Vertrauen baſirt ſein. Mit der Annahme des Acker⸗ 
mann'ſchen Antrages ſei das unmöglich. Daß die 
Wahl am Sonntag vorgehe, werde jedem, der die 
Verhältniſſe kennt, verſtändlich ſein; wer Skrupel hat, 
möge bedenken, daß auch die Kirchenwahlen Sonntags 
vorgenommen werden. 

Danach wird der Antrag Ackermann gegen die 
Konſervativen, der Antrag Auer gegen die Sozial⸗ 
demokraten und einen Theil der Freiſinnigen abge⸗ 
lehnt, der Paragraph in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

§ 12 handelt vom aktiven Wahlrecht, nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen nur für männliche Arbeiter 
und vom 25. Jahre ab. Ein Antrag Eberty will es 


auf das weibliche Geſchlecht ausgedehnt wiſſen, ein 


Antrag Auer es vom 21. Jahr beginnen laſſen. 

Abg. Horwitz (freil.) begründet den Antrag 
Eberty, daß man, gewöhnt an die Rechtloſigkeit der 
Frauen, ſich gegen ein ſolches Zugeſtändniß ſträube, 
das doch die Gerechtigkeit erheiſche. 

Abg. Hirſch frei) fügt binzu, daß die Frauen, 
die ja bei den Krankenkaſſen das aktive Wahlrecht 
hätten, nie Anlaß zu Klagen gegeben. 

Abg. Drees bach (Soz.) verlangt die Zugrunde⸗ 
legung des 21. Jahres, weil die jugendlichen Arbeiter 
am meiſten mit den Gewerbegerichten würden zu 
thun bekommen. i 

Abg. Rickert (freiſ.) ſtellt feſt, daß das Schweigen 
der gegneriſchen Seite über dieſen Punkt doch bloß 
bedeuten könne, daß man dies Frauenrecht für „ges 
fährlich“ halte. 

Staatsſekr. v. Bötticher führt aus, daß dies 
Recht wenig dringlich und bei der geringen Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit des Weibes Einflüſſen gegenüber auch 
nicht empfehlenswerth ſei. 

Abg. Singer (Soz.) proteſtirt gegen dieſe Be⸗ 
weisführung. Wer dem Gewerbegericht unterſtehe, 
müſſe auch an deſſen Zuſammenſetzung betheiligt 
werden. Was nütze es, Reſpekt vor den Frauen zu 
haben, ihnen Verbeugungen zu machen, wenn man 
ihnen die Entſcheidung über ihre Angelegenheiten 
vorenthalte. Bei der Wichtigkeit der Sache beantrage 
er über den Antrag betr. das aktive Wahlrecht der 
Frauen namentliche Abſtimmung. 


iſche Zeitung 


Stadt und Land. 


* 


19. Juni 1890. 


Ba alſo vor der Abſtimmung, vertagt ſich das 
Haus. 
Mittwoch: Beſoldungsverbeſſerungen. 
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Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland 


Berlin, 17. Juni. 

— In der Arbeiterſchutzkommiſſion des 
Reichstags wurde ein von ſozialiſtiſcher Seite einge⸗ 
brachter § 1364 berathen. Der Antrag ſetzt einen 
Maximalarbeitstag von 10 Stunden, vom Jahre 
1894 ab von 9 Stunden, vom Jahre 1898 ab von 8 
Stunden, unter Tage ſchon jetzt von 8 Stunden feſt. 
Die Berathung über den Antrag kam auch am 
Dienſtag Vormittag nicht zum Abſchluß. Abg. Hitze 
will ſich auf den elfſtündigen Arbeitstag beſchränken. 
Dr. Hirſch vertritt den Standpunkt der Gewerkvereine, 
wonach der Staat ſich in die Erwerbsverhältniſſe er⸗ 
wachſener männlicher Arbeiter nicht einzumiſchen habe. 
Die Verhältniſſe in den verſchiedenen Induſtriezweigen 
lägen auch zu verſchieden, um einen gleichmäßigen 
Normalarbeitstag zu rechtfertigen. Abg. Freiherr von 
Stumm hält den Normalarbeitstag für den Arbeiter 
für ſchädlich und für undurchführbar. 

— Die Zolleinnahmen von Kamerun haben 
im Etatsjahr 1889—90 200,526 Mk., in Togo 
91,270 Mk. betragen. Im Etat für 189091 find 
dieſe Einnahmen veranſchlagt für Kamerun auf 
156,000 ME, für Togo auf 900,000 Mk. 

„— Dee ſtellvertretende Reichs⸗Kommiſſar für 
Südweſtafrika, Dr. Goehring, welcher Mitte 
März wieder in Walfiſchbai eintraf, hat ſeine Reiſe 
nach dem ſüdlichen Theil des Schutzgebietes ange⸗ 
treten und gedachte an der Südgrenze deſſelben am 
Oranjefluß und zwar auf der Niederlaſſung Stolzen⸗ 
fels im Juli einzutreffen. 5 

— Wie aus Poſen gemeldet wird, hat der bis⸗ 
herige polniſche Reichstagsabgeordnete Baron Gräve 
ſeine 7290 Morgen großen Rittergüter Rechowo und 
Slowikowo nunmehr doch an die Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſon verkauft, welche im letzten Monat insgeſammt 
16,831 Morgen aus polniſchen Händen erſtanden hat. 

— Die mit 25,000 Unterſchriften bedeckte Adreſſe 
der Reichshauptſtadt an den Fürſten Bismarck wird 
in dieſen Tagen überreicht werden. Die Sammlung 
für ein Nationaldenkmal des Fürſten Bismarck iſt auf 
382,226 Mk. 84 Pf. geſtiegen. 

— Zu der Beiſetzung des Dichters Mickiewicz 
in der Kathedral⸗Kirche zu Krakau werden der 
„Poſ. Ztg.“ zufolge die polniſchen Fraktionen des 
a und des Reichstages je zwei Vertreter ent⸗ 
enden. 

— Dem Bundesrath iſt die Ueberſicht der Er⸗ 
gebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts für das Jahr 
1890 zugegangen. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ nachträglich hört, hat 

der Kaiſer, um dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts Frhrn. von Marſchall ein Zeichen feines be⸗ 
ſonderen Wohlwollens zu geben, ſich ſelbſt bei dieſem 
als Pathe des jüngſten Sohnes angemeldet und als 
ſolcher an der Tauffeier theilgenommen. Herr v. Mar⸗ 
ſchall wird auch den Kaiſer auf der Fahrt nach 
Chriſtiania begleiten. 
Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die 
Einnahme des deutſchen Reiches an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer in den Monaten April und Mai 1,301,198,50 
Mark oder 100,452,65 Mark mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

— Die dritte Leſung des Nachtrags⸗Etats für 
Oſtafrika wird, wie es heißt, erſt nach der Ankunft 
Wißmanns — alſo in nächſter Woche — erfolgen. 
Der Reichskommiſſar gedenkt ſich an den Verhand⸗ 
lungen zu betheiligen. 

— In parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt man 
die Mittheilung, daß die Reichsregierung eventuell ge⸗ 
neigt ſei, auf die Forderung der Erhöhung der 
Gehälter für die oberen Beamten und die Offiziere 
zu verzichten. Man glaubt indeſſen nicht, daß die 
Regierung dieſen Theil der Vorlage ſpeziell zurück⸗ 
ieht, ſondern man iſt nach der „B. B. Z.“ der An⸗ 
icht, daß die Regierung die Vorlage, ſo wie ſie iſt, 
durch die Kommiſſion wird berathen laſſen unter 
gleichzeitiger Erklärung, daß die Ablehnung der Punkte 
4, 5 und 6 für die Regierung kein Grund zur Ab⸗ 
lehnung der ganzen Vorlage lem würde. 

— Im Reichstage wird die erſte Leſung der Be⸗ 
amtengehältervorlage erſt gegen Ende dieſer 
Woche ſtattfinden. Die zweite Berathung der 
Militärvorlage ſoll Anfang nächſter Woche (23. d.) 
beginnen. Der Schluß der Seſſion wird ſpäteſtens 
im Laufe des erſten Drittels des Juli erwartet. 

— Als deutſche Vertreter bei dem Lee in St. 
Petersburg eröffneten internationalen Kong reß für 
Gefängnißweſen ſind dort eingetroffen: als offizielle 
für Preußen Geh. Ober = Regierungsrath Illing vom 
Miniſterium des Innern und Geh. Ober-Regierungsrath 
Starke vom Juſtizminiſterium; für Baiern Miniſterrath 
Val. Reiſſenbach; für Baden Miniſterrath Dr. E. v. 
Jagemann; für Hamburg Gerichtspräſident Föhring; 
für Lübeck Senator Dr. jur. Ritſcher; für Sachſen 
Geheimrath Jahn vom Juſtizminiſterium und Ge⸗ 
heimrath Jäppel vom Miniſterium des Innern und 
für Württemberg General- Staatsanwalt Fetzer; als 
nichtoffizielle: Prof. Dr. v. Bar, Prof. Fr. v. Liſt, 
Frau Föhring, Herr Streng aus Hamburg, Dr. Keller 


Der Schlußantrag der Debatte wird angenommen.! aus Wiesbaden, Dr. jur, Robert Simon, der Direktor 


des Innern dem in 
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— In Erfurt joll am 6. und 7. Juli ein anti 
ſemitiſcher Parteitag ſtattfinden. 

Leipzig, 15. Juni. Wie die ſozialdemskratiſche 
Zeitung „Der Wähler“ meldet, hat das Miniſterium 
3 wickau inhaftirten Redakteur 
Heiniſch eröffnet, daß ihm die Erlaubniß zur Selbſt⸗ 
beſchäftigung zu ertheilen ſei. Die Gefängnißdirektion 
hatte ein darauf gerichtetes Geſuch abgelehnt. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien, 17. Juni. Die 
amtliche „Wiener 11 veröffentlicht das Ueber⸗ 
einkommen der öſterreichiſch- ungarischen Monarchie 
mit dem deutſchen Reiche betreffend die wechſelſeitige 
Unterſtützung hilfsbedürftiger Seeleute. 

Peſt, 16. Juni Der Heeresausſchuß der ungari⸗ 
ſchen Delegation beſchloß, das Heeresordinarium dem 
Plenum zur Annahme zu empfehlen. Der Kriegs⸗ 
miniſter hatte die beantragte Reorganiſation der 
Feſtungsartillerie mit den neuen Vertheidigungsmitteln 
und Angriffswaffen im Feſtungskriege gerechtfertigt, 
welche techniſch ausgebildete Mannſchaften bedingten. 

Peſt, 17. Juni. Der Kriegsminiſter Freiherr von 
Bauer wiederholte ſeine frühere Erklärung, daß eine 
Erhöhung des Friedenspräſenzſtandes unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen nicht zu vermeiden ſei. Die 
Frage ſei aber noch nicht geprüft und auch kein Plan 
ausgearbeitet; er könne daher über die Erhöhungs⸗ 
ziffer und die dadurch bedingten Koſten gegenwärtig 
keinen Aufſchluß geben. Den Erklärungen der Blätter 
über dieſe Angelegenheit ſtehe er vollkommen fern. 
Nach einer „entſprechenden Aeußerung des Miniſter⸗ 


präſidenten Szapary nahm der Ausſchuß die 
Erklärung, daß die bezüglichen Meldungen 
der Blätter unbegründet ſeien, zur Kenntniß 
und erklärte ſich durch dieſelbe befriedigt. — 


Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation hat 
folgende Reſolution angenommen: Gegenüber der Er⸗ 
klärung des Kriegsminkſters, der es für unvermeidlich 
hält, ſich mit der Erhöhung des Friedenspräſenzzu⸗ 
ſtandes des Heeres zu befaſſen, legt der Ausſchuß das 
größte Gewicht auf die Berückſichtigung der Finanz⸗ 
lage und hat das Bedenken, daß die Erhöhung mit 
den gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſen des Landes 
kaum zu vereinbaren ſei. Der Ausſchuß nimmt jedoch 
dazu noch keine Stellung, weil der Kriegsminiſter er⸗ 
klärt hat, daß die Frage noch nicht vorbereitet und 
kein poſitiver Plan vorgelegt ſei. 

Frankreich. Paris, 17. Juni. Der inter⸗ 
nationale Telegraphenkongreß hat in ſeiner heutigen 
Plenarſitzung beſchloſſen, den nächſten Kongreß im 
Jahre 1895 in Peſt abzuhalten. 

England. London, 17. Juni. Die 8 
wiſchen Mathews und dem Chef der Londoner Pollzei 
ſind beigelegt; ebenſo ſind die Schwierigkeiten wegen 
einer Reform der Geſchäftsordnung des Parlaments 
beſeitigt. Eine Einigung der Konſervativen, Liberalen 
und Unioniſten iſt auf Vorſchlag der Regierung er⸗ 
zielt. — Francis de Winton iſt in Ju diele einge⸗ 
troffen. 300 Sudaneſen und eben ſo viele Indier 
werden für den Dienſt der britiſchen oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft in Zanzibar erwartet. — Die „Pall Mall⸗ 
Gazette“ bringt einen Leitartikel, in dem ſie u. a. ſagt, 
es ſei ein offenes Geheimniß, daß der nach Berlin 
zurückgekehrte Sir Anderſon dahin inſtruirt ſei, mehrere 
Abſchnitte Afrikas „dem Kaiſer auf ſilbernem Prä⸗ 
ſentirteller darzubieten.“ Die Redaktion des Blattes 
erklärt, ſie ſei nicht abſolut dagegen, wenn nur die 
Verkehrslinie in Zentralafrika zwiſchen dem Norden 
und Süden in engliſchen Händen verbleibe. — Der 
Prinz von Wales ſprach ſich ſehr entſchieden gegen 
den Plan aus, in London eine Weltausſtellung zu 
veranſtalten; er iſt der Anſicht, daß von einer ſolchen 
vor dem Jahre 1900 nicht die Rede ſein könne. Dem 

u Folge wurde der Plan aufgegeben. — Geſtern 
bend fand eine Verſammlung der hieſigen geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaft ſtatt, auf welcher der Präſident 
eine Ueberſicht über die Vorgänge des letzten ende 
vortrug. In dem Bericht ſpendete der Vorſitzende 
neben Stanley dem Dr. Hans Meyer großes Lob für 
deſſen Entdeckungsreiſen in Oſtafrika ſowie ſeine Be⸗ 
ſteigung des Kilimandſcharo. — Der Premierminiſter 
von Neufundland erklärte einem Interviewer, falls 
England verweigern ſollte, unbedingte Geſetze auch 
über die fran biſche Küſtenſeite zu erlaſſen, werde 
Neufundland e auscüſten, die Franzoſen 
verjagen und ſeine Unabhänigkeit erklären. 

Belgien. Brüſſel, 17. Juni. Der frühere 
Abgeordnete Victor Arnould, bisher Chef⸗Redakteur 
der „Nation“, wird zum Direktor des Juſtizweſens im 
N mit Sitz in Brüſſel ernannt. 

ußland. Englische und amerikaniſche Delegirte 
zu dem internationalen Gefängnißkongreß in Peters⸗ 
burg trugen ſich mit der Abſicht, das ſibiriſche Ver⸗ 
bannungs⸗ und Gefängnißweſen auf dem Kongreſſe 
zur Sprache zu bringen. Um die Ausführung dieſer 
Abſicht zu verhindern, hat die ruſſiſche Regierung 
dafür RR daß in die Geſchäftsordnung des Kon⸗ 
greſſes ein Paragraph aufgenommen wurde, welcher 
lautet: „Kein anßerhalb des Programms ſtehender 
Antrag darf in der Verſammlung ohne Genehmigung 
des Bureaus geſtellt werden. Die Genehmigung des 
Bureaus iſt auch nöthig zur Verleſung irgend welcher 
Denkſchrift in der 9 Sollten irgend 


WERTEN 


en werden ruſſiſche Konſulate errichtet werden. 


dem Hinzufügen, daß einem 


welche unvorhergeſehenen Anträge geſtellt werden, ſo 
iſt es geſtattet, ohne Prüfung den Uebergang zu den 
5 der Tagesordnung ſtehenden Fragen zu ver⸗ 
angen.“ 

Italien. Rom, 17. Juni. Gutem Vernehmen 
zu Folge wird die Anerkennung der Republik Braſilien 
dur die italieniſche Regierung erwogen. Der 
italleniſche Miniſterpräſident Crispi ſieht nach wie 
vor im Dreibunde den Anker ſeiner auswärtigen 
Politik. Wie man aus Paris meldet, hat er ſich vor 
acht Tagen nach einer Mittheilung Deloncle's im 
„Siecle“ einem „höchſt glaubwürdigen“ Geſchäfts⸗ 
manne gegenüber dahin ausgeſprochen, daß er zwar 
der italieniſchen Regierung einrede, er wolle die 
Tripel⸗Alliance nicht wieder erneuern, in Wirklichkeit 
halte er aber mehr als früher an der Tripel⸗Alliance 
feſt, durch welche Italien Großmacht geworden ſei 
und das ae Joch abgeſchüttelt habe. Italien 
könne ſehr gut ohne Frankreich fertig werden, denn 
Deutſchland liefere Italien alles, was es brauche. — 
In der Deputirtenkammer beantragte Zanolini folgende 
Tagesordnung: „In Erwägung der im Berichte der 
General⸗Budget⸗Kommiſſion erörterten Gründe, in 
Erwägung, daß die November⸗Konſcription eine be⸗ 
deutende Verbeſſerung des Militärſyſtems herbeiführen 
werde, auf welches man nicht verzichten könne, wird 
der Kriegsminiſter aufgefordert, durch frühere Beur⸗ 
laubungen der älteſten Altersklaſſe Erſparungen von 
4 Millionen zu bewerkſtelligen.“ Der Kriegsminiſter 
lehnte den Antrag ab, worauf die Kammer denſelben 
verwarf. 

Serbien. Sofia, 17. Juni. Neuerdings ſind 
mehrere Majore und Hauptleute wegen ihrer zwei⸗ 
deutigen Haltung in der Panitzaaffäre zur Reſerve 
verſet worden. — Eingeweihte Kreiſe äußern ihre 
Bedenken über die jetztige Lage Serbiens. Zu den 
ſtrengen Grenzmaßregeln, welche im ganzen Lande 
als ſehr peinlich empfunden werden, tritt die große 
Noth der Staatskaſſen hinzu. Die Steuerrückſtände 
ſind ſehr bedeutend und die Bauern verweigern ſeit 
Monaten bereits jede Steuerleiſtung. Andererſeits 
wird der Entſchluß Milan's, gänzlich in Belgrad ver⸗ 
bleiben zu wollen, nicht als zufällig angeſehen. 
Oeſterreich hat die Einrichtung eines ſerbiſchen Konſulats 
in Serajewo nicht geſtattet. In Schabatz und 


ulgarien. Sofia, 16. Juni. Wie die 
„Agence Balcanique“ meldet, haben der Miniſter des 
Auswärtigen Stranski und der Finanzminiſter Sall⸗ 
Ba in Folge perſönlicher Meinungsverſchiedenheiten 
ihre Entlaſſung eingereicht und erhalten. Der Mi⸗ 
niſterpräſident Stambulow hat die Leitung der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und der Unterrichtsminiſter 
Schiwkow die Leitung des Finanzminiſteriums über⸗ 
nommen. 
Amerika. Aus Chicago wird gemeldet, daß die 
aufſtändiſchen Indianer ſich plötzlich surüdgegogen 
haben, ohne einen Kampf mit den amerikaniſchen 


Truppen zu wagen. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Potsdam, 17. Juni. Heute Nachmittag 2 Uhr 
fand im Königlichen Stadtſchloß bei den Majeſtäten 
ein Frühſtück ſtatt, an welchem die Kaiſerin Friedrich, 
die Prinzeſſinnen⸗Töchter Victoria und Margarethe, 
der Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe, Prinz Rupp⸗ 
recht von Bayern, die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königlichen Hauſes, die zu Berlin und hier wohnen⸗ 
den Prinzen fürſtlicher Häuſer mit ihren Gemahlinnen, 
ſowie der Reichskanzler von Caprivi, der Miniſter 
des Königlichen Hauſes von Wedell und die Gene⸗ 
ralität theilnahmen. Vor der Tafel hatte Se. Majeſtät 
der Kaiſer im Bronze⸗Saale die Verlobung der Prin⸗ 
zeſſin Victoria von Preußen mit dem Prinzen Adolf 
von Schaumburg » Lippe proklamirt. Während des 
Frühſtücksmahles trank Se. Majeſtät auf das Wohl 


des Hohen Brautpaares. 
* Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer beſucht am 


Donnerstag den Grafen Stolberg in Wernigerode 


und begiebt ſich von dort nach Eſſen zur Beſichtigung 
der Kruppſchen Anlagen. 

— Der König von Dänemark hat ſich von 
Wiesbaden nach Kopenhagen zurückbegeben. 

* München, 17. Juni. Freiherr von Lutz hat 
die rc Stellen BEE EnPeR ajpacn._ Mit, 7 DE Be Kenn De rte SEen ab Santorin Nacht ſehr gut verbracht, das Allgemein⸗ 


Ein Verbrechen der franzöſiſchen 
Juftiz. 

In Frankreich herrſcht große Aufregung über 
einen Gerichtsfall, der faſt ein Juſtizmord geworden 
wäre, aber in gewiſſer Beziehung noch ſchlimmer iſt 
als 3 — ein Juſtizmord. 

Der Fall Borras iſt kurz folgender: Im Jahre 
1887 wurde von drei Perſonen ein Ehepaar ermordet, 
und zwei Schuldige ſofort ermittelt. Borras wurde 
als der fehlende Dritte verhaftet, weil er mit einem 
der Mörder, gleich ihm ein Spanier, freundſchaftlich 
verkehrt hatte. Vergebens proteſtirte er, vergebens 


beſchworen vier Zeugen das Alibi des Borras. Der 


Vorſitzende des Gerichtshofs behauptete, die Familie 
Borras hätte die vier Zeugen beſtochen und betonte 
im Reſumé ſo nachdrücklich die Schuld des Borras, 
daß Jury und re ihn ſchuldig fanden und 


zum Tode verurtheilten. 


Vergebens verlangte einer der Mitverurtheilten, 
dem Staatsanwalt die Unſchuld des Borras klar zu 
machen. Erſt als ein anderer Staatsanwalt zur Ver⸗ 
tretung eintraf, kam es überhaupt zu einem Berichte, 
der indeſſen als unweſentlich zu den Akten gelegt 
wurde. Nachdem der Verurtheilte zehn Monate in 
Todesangſt geſchwebt, wurde er zum Glück zu lebens⸗ 
länglicher Zwangsarbeit begnadigt. 

Inzwiſchen hatte die Frau des Verurtheilten den 
Senator Marcon zu bewegen vermocht, den Fall zu 


re ſtudiren, und der Senator gewann die Ueberzeugung, 
daß ein Unſchuldiger leide. 


Mit großen Opfern ſetzte 
er durch, daß der Verurtheilte zunächſt wenigſtens 
nicht nach Neu⸗Caledonien deportirt wurde, damit die 
Wiederaufnahme des Verfahrens vor ſich gehen konnte. 
Trotz des minifteriellen Befehls aber wurde der Un⸗ 


8 lückliche eingeſchifft, lediglich weil er anfing, den 
. Glück 


ehörden unbequem zu werden. Zum 
war der Senator zur Stelle, und mit Hilfe 
der Drohung einer Interpellation im Senat 


5 verlangte er die Ausſchiffung. Mittlerweile wurde 


in Spanien ein Strolch verhaftet, der einge⸗ 
ſtand, der dritte Mörder zu ſein. Die ſpaniſchen 
Behörden machten die regelrechte Mittheilung mit 
Antrag auf Auslieferung 
nachgekommen werden ſolle. Die franzöſiſchen Behör⸗ 
den verlangten aber die Auslieferung nicht, weil ein 
ſolches Geſtändniß nichts zu ſagen habe gegenüber der 
gerichtlichen Verurtheilung des Borras. 

Der Senator Marcon verfaßte nun eine Denk⸗ 
ſchrift über den Fall, die er dem Präſidenten Carnot 
überreichte, der fie dem Juſtizminiſter Thévenet über⸗ 
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0 der Appetit und der Kräftezuſtand ſind be⸗ 
edigend 

— Die Norddeutſche dementirt die Nachricht, daß 
die Prinzeſſin Margarethe ſich mit dem Erbprinzen 
von Naſſau verloben werde. 

* Kiel, 17. Juni. Prinz Heinrich wird auf der 
„Irene“ Se. Majeſtät den Kaiſer auf der Nord⸗ 
e begleiten. 

Der Prinz⸗Regent von Bayern hat die Kaiſer 
von Deutſchland und Oeſterreich zur Jagd nach 
Berchtesgaden für den Herbſt eingeladen. Die Mo⸗ 
narchen haben die Einladung angenommen. 

* Graz, 17. Juni. In Gleichenberg traf bei 
der Kurdirektion die Nachricht ein, daß König Milan 
vorläufig ſeine Abſicht, dorthin zu kommen, aufgegeben 
habe, da er Belgrad in der nächſten Zeit nicht zu 
verlaſſen gedenke. 


Armee und Flotte. 


— Von den 1,447,479 Geſtellungspflichtigen 
im Jahre 1889 wurden zurückgeſtellt 510,741, aus⸗ 
gemuſtert 31,568, dem Landſturme erſten Aufgebots 
überwieſen 109,939, der Erſatzreſerve 102,013, der 
Marine⸗Erſatzreſerve 915; ausgehoben wurden 158, 270, 
überzählig waren 17,813, freiwillig traten ein 12,829, 
und unermittelt blieben 42,127. Zum Dienſt mit der 
Waffe wurden 152,871, ohne Waffe 3451 beſtimmt; 

zur Marine kamen 2848. Vor Beginn des militär⸗ 
pfichigen Alters ſind eingetreten 12,336 in das Heer 
und 788 in die Marine. 

* Dresden, 16. Juni. König Albert hat ein 
zum Albrechtsorden gehöriges Offizierkreuz fie ar 
welches, gleich dem eiſernen Kreuz erſter Klaſſe, 
der linken Bruſtſeite zu tragen iſt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 17. Juni. Zu dem vom 17. bis ein⸗ 
ſchließlich 25. Auguſt er. auf dem großen Exerzierplatze 
ſtattfindenden Exerziren der neuformirten 36. Kavallerie⸗ 
Brigade, beſtehend aus dem 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
Nr. 1 und dem Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt, wird auch das letztgenannte Regiment aus 
ſeiner Garniſon Stolp herangezogen werden und in 
Danzig und 80 für die genannte Zeit Quartier 
nehmen. — Ein Theil des Manövergeſchwaders hielt 
geſtern und heute in dem Revier Zoppot⸗Oxhöft⸗ 
Hela Schießübungen ab, bei welchen mit ſcharfer 
Munition nach ſchwimmenden Scheiben ges 
ſchoſſen wurde. Die anderen Panzerſchiffe machten 
kleinere Uebungen unter Dampf, während die Torpedo⸗ 
bootsflottille ihre Evolutionen in großem Stil fort⸗ 
ſetzte. Gegen Abend vereinigte ſich die ganze 5 
wieder vor Zoppot, wobei „Grille“ dicht vor dem 
Seeſtege Anker warf. Das e HORDE gönnte 
fi dagegen geſtern nur kurze Raſt. Schon um 
93 Uhr Abends ging es aufs neue unter Dampf zu 
einer forcirten Nachtfahrt, welche ſich bis weit über 
Hela hinaus erſtreckte. Am Donnerſtag ſoll das Ge⸗ 
ſchwader wieder von hier abdampfen. — Geſtern 
Vormittag wurde der 49jährige Arbeiter Leopold 
Schulz auf dem zu ſeiner Wohnung gehörigen Hofe 
Jungfergaſſe 21 als Leiche aufgefunden. Schulz ſoll, 
wie feſtgeſtellt iſt, von einer Treppe gefallen ſein und 
ſich hierbei Verletzungen am Hinterkopfe zugezogen 
haben. — Der Armeebiſchof Dr. Aßmann iſt geſtern 
Abends über Stolp hierſelbſt angekommen. (D. Bl.) 

* Plehnendorf, 16. Juni. Das etwa jährige 
Söhnchen des Arbeiters Fregin aus Schiewenhorſt 
ſpielte geſtern Nachmittag mit ſeinen Genoſſen ohne 
Aufſicht im Freien an einem Wege, als plötzlich ein 
mit zwei Pferden beſpannter Wagen, welchen der 
Eigenthümer Sch. aus Schnakenburg führte, in ſehr 
ſchneller Gangart um die Ecke brauſte und ihm über 
Beine und Kopf hinwegging. Das eine Bein wurde 
gebrochen und der Kopf arg verletzt. An dem Auf⸗ 
kommen des Knaben wird gezweifelt. 

* Karthaus, 16. Juni. Der hieſige Kriegerver⸗ 
ein beging am vergangenen Sonntage das Feſt der 
Fahnenweihe. Der Ort ſelber hatte ein Feſtkleid an⸗ 
gelegt. Mehrere Brudervereine waren gekommen, 
um an dieſem Feſte theilzunehmen. Um 12 Uhr fand 
die Begrüßung auf dem Marktplatze durch Herrn 
Major v. Borke ſtatt und um 2 Uhr erfolgte die Weihe 
der neuen Fahne durch den Bezirksvorſitzenden Herrn 
Major Engel aus Danzig und die Ueberreichung vonEhren⸗ 
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nägeln von auswärtigen Vereinen. Mit Muſik, die vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 geſtellt war, wurde 
nach der Reſtauration am Spitzberge marſchirt, wo 
unter großer Betheiligung des Publikums Konzert 
ſtattfand. Das Feſt ſchloß mit einem Balle im Ver⸗ 
einshauſe. — Die alljährlich hier ſtattfindende Kirchen⸗ 
reviſion der evangeliſchen Gemeinde wurde heute durch 
den Herrn Konſiſtorialrath Hevelke aus Danzig 
unter reger Betheiligung der Gemeindemitglieder ab⸗ 
gehalten. (D. A. Z.) 

*Neuſtadt, 16. Juni. Zu Ehren des hier heute 
tagenden „Preußiſchen Forſtvereins“ für beide Pro⸗ 
1 hatte die Stadt Flaggenſchmuck angelegt. Die 

19. Verſammlung dieſes Vereins wurde in der feſtlich 
dekorirten Turnhalle des kgl. Gymnaſiums durch den 
Vorſitzenden, Oberforſtmeiſter Hildebrandt⸗ Gumbinnen, 
um 10 Uhr Vormittags eröffnet, nachdem der Bürger⸗ 
meiſter Merz die Verſammlung Namens der Stadt 
begrüßt hatte. Die Verhandlungen, welche ſehr ein⸗ 
gehend geführt wurden, nahmen ihren programm⸗ 
mäßigen Verlauf und ſüllten den ganzen Vormittag 
aus. Ein reges Intereſſe rief der Bericht des Forſt⸗ 
aſſeſſors Hermes⸗Königsberg über das Thema: „In 
welcher Weiſe genügt die Forſt⸗Verwaltung ihren aus 
dem Geſetz über die Unfall⸗Verſicherung der Wald⸗ 
Arbeiter entſpringenden Verpflichtungen am zweck⸗ 
mäßigſten, ſowohl zu ihrem als zum Beſten der Wald- 
Arbeiter“ hervor. Nach der Sitzung fand ein ge⸗ 
meinſames Mittagsmahl im Schützenhauſe ſtatt. 

* Marienburg, 16. Juni. Zur Erbauung eines 
neuen Poſtgebäudes beſchloß die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung einen Platz von 4200 Q.⸗Meter, 
an der Gerber- und Schulſtraße belegen, zum Preiſe 
von 4 Mk. pro Meter an den Fiskus t ohne 
aber weitere Verpflichtungen außer den vom Verkehrs⸗ 
intereſſe gebotenen zu übernehmen. Auf dem qu. Terrain 
befinden ſich Anlagen des Verſchönerungs- Vereins, 
welche dadurch eingehen. Zum Erſatz erhält die Stadt 
koſtenlos das von dem Poſtfiskus bereits vor längerer 
Zeit erworbene Terrain am Sandthore, da an dieſer 
Stelle der geplante Bau aufgegeben iſt, um die Aus⸗ 
ſicht aufs Schloß nicht zu verkümmern. — Der 
Bürgermeiſter Sandfuchs hat angeordnet, daß während 
der Zeit vom 1. April bis Ende September die 
Lokale nur bis 11 Uhr Abends und während der 
übrigen Jahreszeit nur bis 10 Uhr offen gehalten 
werden dürfen. Ausnahmen hiervon bedürfen der 
ausdrücklichen Genehmigung der Polizeibehörde. 

* Aus der Tuchler Haide, 16. Juni. In 
der vorigen Woche iſt der Zimmermann Kl. aus 
Brzozie im Kruge zu Wyſoka bei Gelegenheit eines 
Tanzvergnügens mit einigen Männern in Streit 
gerathen, welcher ſchließlich beigelegt wurde. Als 
der Tanz zu Ende war, ging Kl. mit einem von 
den Muſikanten, die zum Tanz aufgeſpielt hatten, 
nach Hauſe. Im Walde wurden ſie von einigen 
Kerlen überfallen, wobei es dem Bierfiedler gelang, 
zu entkommen, während zwei von den Männern über 
den Zimmermann herfielen und ſo lange auf ihn ein⸗ 
ſchlugen, bis ſie ihn für todt hielten. Hierauf 
ſchleppten ſie ihn eine Strecke Waldes ins Dickicht, 
ließen ihn dort liegen und bedeckten ihn mit Strauch, 
indem einer zum andern ſagte: „Rührt er ſich noch 
oder hat er für immer genug?“ was der todtgeglaubte, 
wenn auch ſchrecklich zugerichtete Kl. bei vollem Be⸗ 
wußtſein noch genau vernahm. Die Unterſuchung iſt 
bereits eingeleitet. Kl. will die Unholde, die ihn 
überfallen haben, an der Sprache erkannt haben. 

* Gr. Nebrau, 15. Juni. Ein vor wenigen 
Tagen ertrunkener Schiffer hat eine Frau und drei 
Kinder hinterlaſſen, für welche nun der Buhnen⸗ 
meiſter, da er die Anmeldung zur Unfallverſicherung 
verſäumt hat, ſorgen muß. Leider haben die meiſten 
Buhnenmeiſter bisher die Anmeldung zur Unfallver⸗ 
ſicherung unterlaſſen. 

lochau, 16. Juni. Bei dem geſtrigen 

Prämienſchießen der hieſigen Schützengilde erzielten drei 
Mitglieder derſelben mit je fünf Schüſſen 54 Ringe. Dies 
war das höchſte Reſultat. Beim Abſchießen errang den 
erſten Preis der Schleifermeiſter Herr Philipp, den 
zweiten Herr Käſereibeſitzer Scherer aus Lichtenhagen 
und den dritten Herr Uhrmacher Thiel. 

(Pelplin, 17. Juni. Die letzten zwei Nächte 
hatten wir ſo ſtarken Froſt, daß abermals an vielen 

Stellen Kartoffelpflanzen erfroren ſind. — Die Be⸗ 


wies. Die Denkſchrift gelangte nicht an den Juſtiz⸗ die Weiche einzugreifen, mit Halbgleis an die Maſchine 


miniſter. 


eine Abſchrift, die dieſer nach Monaten noch nicht 


geleſen hatte. Aber die Bureaus hatten in⸗ 
zwiſchen eine Gegenſchrift ausgearbeitet, die der 
Miniſter auch nicht las, aber dem uner⸗ 


müdlichen Senator überwies, welcher zu ſeinem 
Erſtaunen die Klage des Staatsanwalts, das Urtheil 
des Gerichts als — Schuldbeweiſe angeführt ſah. 
Marcon zeigte dem inzwiſchen Juſtizminiſter gewor⸗ 
denen Falltires den Kniff des Bureaus. Der Miniſter 
las die Denkſchrift und — begnadigte Borras. Das 
iſt vorläufig die einzig mögliche Form. Die feierliche 
Erklärung, daß er ſchuldlos ſei, kann erſt nach neuer 
Verhandlung durch ein neues Urtheil erfolgen, und 
das wird noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. 

Der Leſer wird die Aufregung der Franzoſen 
wohl begreifen. Abgeſehen von dem rein menſchlichen 
Mitgefühl kann jeder in die Lage eines Borras 
kommen. Und noch weniger der Irrthum der Juſtiz, 
die ſich beinahe mit einem Mord belaſtet hätte, als 
die ruchloſe Unterdrückung der an das Sonnenlicht 
ſich drängen wollenden Wahrheit iſt es, was mit 
Recht alle Welt ſo empört. 

tes. 


Vermiſch 

* Berlin, 17. Juni. Ein Zuſammenſtofß; 
zweier Eiſenbahnzüge, welcher ein unabſehbares 
Unglück im Gefolge haben konnte, ereignete ſich geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr auf Station Weſtend. Es iſt 
dies der dritte größte Unglücksfall innerhalb weniger 
Tage, welcher ohne Verluſt an Menſchenleben ab⸗ 
gelaufen fill. Der Südringzug Nr. 1227, der um 
9 Uhr von Weſtend nach dem Schleſiſchen Bahnhof 
Ba ſollte, ſtieß am Ausgange der Station auf den 
Zug Nr. 1471, der um 2 Uhr 23 Min von Weſtend 
nach dem Grunewald abging. Der Zuſammenſtoß 
erfolgte mit ſolcher Kraft, daß beide Lokomotiven, die 
zu verſchiedenen Seiten krachend umfielen, in Trümmer 
gingen. Nur im ausfahrenden Zuge befanden ſich 
Paſſagiere, von denen, wie verlautet, trotz der 
heftigen Erſchütterung Niemand verletzt iſt. Auch von 
dem Zugperſonal iſt glücklicherweiſe Niemand ſchwer 
verletzt worden. Nur der Maſchinenführer des aus⸗ 
fahrenden Zuges hat eine leichte Verletzung erlitten. 
Der Verkehr auf Weſtend für die Stadtbahn 
war von 3 Uhr ab eingeſtellt; die Stadtbahn⸗ 
züge wurden nur bis Charlottenburg geleitet. 
Der Unfall iſt dadurch hervorgerufen worden, daß 
eine Weiche reparirt wurde, welche noch loſe war, 
und daß die Maſchine des Vorortzuges, anſtatt in 


Marcou, der inzwiſchen der Schrecken der des Grunewaldzuges anfuhr. 
Juſtizbehörden geworden, überreichte dem Miniſter jedenfalls bedeutender 


Das Unglück wäre 
geweſen, wenn die erſtere 
Maſchine ein wenig ſpäter in die noch loſe Weiche 
und jo in den anderen Zug hineingefahren wäre. — 
Die in Stücke gehauene Leiche eines Knaben im 
Alter von drei oder vier Tagen iſt geſtern Morgen 
auf dem Frauenkloſet des ſchleſiſchen Bahnhofs ge⸗ 
funden worden. 

* Hamburg, 16. Juni. Hier wurde heute ein 
Mitglied der internationalen Bankräubergeſellſchaft, 
deren Sitz Paris iſt, verhaftet. Zwei Genoſſen des 
Verhafteten entkamen. 

* Stuttgart, 14. Juni. Im Programm der 
bevorſtehenden Fahnenweihe des Krlegervereins Wart⸗ 
hauſen ſteht folgende kurioſe Notiz: „Sänger und 
Redner werden gebeten, die Tribüne abwechslung 8⸗ 
weiſe zu benutzen.“ — Es ſoll alſo nicht zu Nasen 
Zeit geſungen und feſtgeredet werden. 

*New⸗Nork, 17. Juni. In der Kohlenzeche 
Farmhill (Pennſylvanien) find in Folge einer 
Exploſion 40 Bergleute erſtickt. — In Cleveland 
(Shio) ſtürzte eine mit Menſchen beſetzte Brücke 
während einer Seiltänzervorſtellung ein. 200 Menſchen 
— verſchüttet, 10 waren ſofort todt, 40 ſchwer 
verletzt. 

* Wie die „Nat.⸗Zig.“ hört, hat man alle Urſache, 
die aus Taſchkend gemeldeten Cholerinefälle als 
wahre aſiatiſche Cholera anzuſehen. Es iſt erwieſen, 
daß in jenen Gegenden Zentralaſiens ſchon feit dem 
Juni v. J. und den ganzen Winter hindurch Erkran⸗ 
kungen an der aſiatiſchen Cholera vorgekommen ſind 
und daß dieſe Seuche von ihrem indiſchen Zentral⸗ 
herde aus ſchon häufig dort eingeſchleppt worden iſt. 

* Der verſpielte Kourierzug. Mehrere Millio⸗ 
näre in Boſton, Beſitzer von Goldgruben, Bergwerken 
und Eiſenbahnanlagen, unterhalten ſich bei einer Partie 
Pocker. Einer der Eiſenbahnkönige, der einen ſchier 
endloſen Eiſenbahnpark ſein Eigen nennt, ſpielt mit 
beſonderem Mißgeſchick — er hat bereits ſeine ganze 
Baarſchaft, ungefähr 15,000 Dollar verloren. „Ich 
ſetze eine Lokomotive!“ ruft er plötzlich ſeinem Partner 
zu. „Topp!“ — Unſer Spieler verliert die erſte 
Lokomotive. „Noch eine Lokomotive.“ — Gleiches 
Schickſal. — „Eine dritte Lokomotive!“ Auch dieſe 
geht verloren. „Ich ſetze einen Kourierzug!“ ruft er 
aus. Das Mißgeſchick je unerbittlich, der Millionär 
verliert auch den Kourierzug. Sein glücklicher Gegen⸗ 
ſpieler läßt ſich eine „Anweiſung auf einen Kourierzug“ 
ausſtellen und erſcheint am nächſten Morgen in Be⸗ 
gleitung eines Maſchinenführers und eines Heizers 
im Eiſenbahnparke des Millionärs. Hier läßt er ſich 


eine geringe Anzahl von jungen Schwärmen zum 
Vorſchein kam. — Bei einem Gaſtwirth in R. machte 
ein Arbeiter Einkäufe und überreichte ein Zwanzig⸗ 
markſtück zur Zahlung. Um ſich von der Echtheit des 
Geldes zu überzeugen, warf der Gaſtwirth daſſelbe 
auf die Tombank, wobei es in zwei Stücke zerſprang. 
Die Geldtheile wurden durch die Polizei zur Unter⸗ 
ſuchung des Werthes nach Berlin geſchickt. Nach 
einigen Wochen gelangte an den Arbeiter die Nach⸗ 
richt, daß das Geldſtück für echt befunden wäre und 
er zugleich 20 Mark ausgezahlt erhalten könnte. 
(Bekanntlich kommt es öfter dor, daß Goldſtücke einen 
Sprung haben und dann keinen Klang geben oder 
gar 585 Aufwerfen auf einen Tiſch zerſpringen. 


. Ned. 
() Liebemühl, 17. Juni. Der gemiſchte Kirchen⸗ 
chor beabſichtigt bei günſtiger Witterung am Sonn⸗ 
abend, den 21. d. M., Abends 6 Uhr im Inſelgarten 
des Herrn Grodotzki ein Gartenfeſt zu veranſtalten. 
Daſſelbe beginnt mit einem Konzert, bei welchem 
Vorträge der Muſikkapelle mit Geſängen des gemiſchten 
Chors abwechſeln. Nach dem Konzert ſoll noch Tanz 
ſtattfinden. 

* Schloppe, 16. Juni. Das Wohnhaus und 
ein Stall des Gutsbeſitzers Waſer in Jagolitz ſind 
a in Folge von Brandftiftung ein Raub 

der Flammen geworden. 

* Wreſchen, 15. Juni. Durch freihändigen 
Verkauf iſt das dem Rittergutsbeſitzer v. Lukowski 
gehörige Rittergut Biechowo im Kreiſe Wreſchen geſtern 
in den Beſitz der Anſiedlungskommiſſion übergegangen. 
Das Gut umfaßt einen Flächenraum von 1500 Morgen, 
der Preis pro Morgen beträgt 190 Mark. 


ſitzer von Bienenſtöcken hört man öfters klagen, daß 
dieſen Sommer der lange dauernden Kälte wegen nur 

* Kulm, 16. Juni. Bei dem Schützenfeſt des 
Kulmer Schützenvereins wurden die Herren Geiger 
König, Lederhändler Laskowski erſter und Hotelbe⸗ 
ſitzer Schulz zweiter Ritter. 

* Königsberg, 17. Juni. Bekanntlich hatte der 
Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in unſerer Stadt gleich 
nach dem Empfange und der Begrüßung des Kaiſer⸗ 
paares durch die ſtädtiſchen Ehrenjungfrauen den 
Wunſch ausgeſprochen, daß die Gruppe ſchöner junger 
Damen photographirt werden möchte. Die Aufnahme 
hat inzwiſchen ſtattgefunden und das Bild iſt im 
Schaufenſter des Herrn Hofphotographen Gottheil in 
der Münzſtraße ausgeſtellt. An den Kaiſer iſt ein 
noch beſonders ausgeſtattetes Exemplar in Sammet⸗ 
mappe von Herrn Gottheil durch Vermittelung des 
Herrn Oberbürgermeiſters überſandt. — Geſtern hat 
ſich in der Kaſerne ein Küraſſier mittels ſeines 
Karabiners in ſelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß 
in die linke Bruſt beigebracht, der eine ſchwere Ver⸗ 
wundung zur Folge hatte. Auf dem Transport nach 
dem Garniſonlazareth verſtarb der Mann. Ueber die 
Motive zu dem Selbſtmord iſt näheres nicht bekannt. 

— Das ſeltene Glück, ſein Mandat als Stadtverord⸗ 
neter fünfzig Jahre ununterbrochen ausgeübt zu haben. 
wird dem Senior unſerer Sadtverordnetenverſammlung, 
Herrn Partikulier Haack am 7. Auguſt d. J. zu theil 
werden. 

* Gollub, 16. Juni. 
ſind auf preußiſchem Boden einem Schmuggler mehrere 
Stück Rindvieh von Beamten des hieſigen Zollamtes 
abgejagt worden. Als der Schmuggler ſich verfolgt 
ſah, ergriff er die Flucht und entkam. Kurz nach 
der Feſtnahme der Kühe meldeten ſich 2 Leute 


Anfang voriger Woche 


aus Rußland bei den Gren 7 und 
baten um Herausgabe Be N Die 
Leute gaben an, daß ihnen die Kühe von 


der Weide geſtohlen ſeien. Dieſer Forderung der Leute 
wurde aber nicht Folge gegeben, ihnen vielmehr zur 
Aufgabe gemacht, durch die ruſſiſchen Polizeibehörden 
genuͤgende Beweiſe herbeizuſchaffen, daß die Rinder 
ihr Eigenthum und ihnen geſtohlen ſeien. Da dieſe 
Beweiſe bis heute nicht eingegangen ſind, iſt von 
unſerer Behörde bereits angeordnet worden, das Vieh 
zu erſchießen und für den menſchlichen Genuß un⸗ 
brauchbar zu machen. 

* Aus Litauen, Gegen die Aus⸗ 
breitung der ſektireriſchen Beſtrebungen ſind von 
kirchlicher Seite im letzten Jahrzehnt manche Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden, jedoch ohne Erfolg. 
Von verſchiedenen Geiſtlichen und Schulinſpektoren 


15. Juni. 
„laut Anweiſung“ einen Kourierzug IJEECTTTCTCTCTCCTVTTTVTVTVTVTCVCTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCTCCCCCCCCCCCCCCCCCCVVTTVVVVVV—TTTVVTVVV—VV———TVVV——V————— verller ie Güte“ 
zuſammenſtellen und dampft mit demſelben zu einer 
Spazierfahrt davon. Der ganze Spaß koſtete dem 
Eiſenbahn⸗Millionär die Kleinigkeit von 150,000 Dollar. 

* Eine der fetteſteu Pfründen, die es in der 
Welt giebt, dürfte der dieſer Tage im Alter von 95 
Jahren verſtorbene Rektor von All Hallows, London 
Wall, Rev. Chas. Lacy, gehabt haben. Derſelbe hat 
nämlich während ſeiner 50jährigen Thätigkeit als 
Geiſtlicher dieſer Kirche jährlich 1700 Lſtr. (34,000 Mk.), 

im Ganzen alſo 85,000 Lſtr. bezogen, obſchon die 
Stelle ein reiner Ruhepoſten war, da das ganze 
Kirchſpiel jetzt höchſtens 200 Einwohner hat, von 
denen nur wenige den Gottesdienſt beſuchen. Derartige 
Kirchen giebt es in der City mindeſtens ein Dutzend. 

* Ein gräßlicher Raubmord wurde dieſer 
Tage im Wirthshauſe des galiziſchen Dorfes Pohn⸗ 
lanka im Sluker Kreiſe von einer Bande wohl⸗ 
habender Bauern der Gemeinde Zavſtrovicze verübt, 
welche gegen Mitternacht in das genannte Wirthshaus 
eindrangen und, mit Aexten bewaffnet, den 70jährigen 
Pächter deſſelben, Aron Weinſtein, ſammt deſſen beide 

Kinder in grauſamer Weiſe tödteten. Die Mörder 
hieben mit ihren Aexten den unglücklichen Greis und 
deſſen Sohn förmlich in Stücke und als ſich die kleine 
Tochter Weinſteins weigerte, ihnen den Ort anzu⸗ 
geben, wo das Vermögen des Vaters verſteckt ſei, 
ſchnitten ſie ihr beide Hände ab; als ſie das Geld 
gefunden hatten, ermordeten ſie dann auch das 
Mädchen. In der Umgegend herrſchte ungeheure 
Panik ob dieſer Blutthat, doch gelang es glücklicher⸗ 
weiſe der Polizei, 

Spur zu kommen. 

* Madrid, 16. Juni. Die in Puebla (Provinz 
Balencin) ausgebrochene Epidemie wird nun auch 
amtlich als die aſiatiſche Cholera in bösartigſter 
Form bezeichnet. Die Krankheit brach bereits am 
13. Mat aus, wurde aber von den Lokalbehörden 
verheimlicht. In Rugat ſtarben 60 Perſonen von 
130 Erkrankten. Die Regierung ordnete Abſperrungs⸗ 
Maßregeln an, der Gouverneur von Madrid verfügte 
die Reinigung der Straßen, Häuf er, Kloaken und die 

Vorbereitung und Einrichtung von gu oſpitälern. 

Stanley begiebt ſich Ende Oktober nach den 
Vereinigten Staaten, um dort 50 Vorleſungen über 
ſeine Forſchungen in Afrika zu halten. Für die erſte 
Vorleſung b er, wie er in der engl. Preſſe 
verkünden läßt, 5000 Pfd. Sterl., während das 
Honorar für jede der übrigen 49 Vorleſungen, die 
er in 18 der größten Städte Nordamerikas halten 
wird, 200 Pfd. beträgt, ſo daß ihm die amerikaniſche 
Tour im Ganzen 14,800 Pfd. Sterl. einbringen wird, 


der ganzen Mörderbande auf die 


iſt nun in Anregung gebracht worden, dem Umſich⸗ 
75 = A = Einrichtung von Sonn⸗ 
agsſchulen Abbruch zu thun. l 

* Röſſel, 15. Juni. Die Bürger hieſiger Stadt 
feierten am 2. und 3. d. Mts. im nahegelegenen 
Damerauwäldchen ihr Schützenfeſt. Am erſten Tage 
fand das Königsſchießen ſtatt, in welchem ſich Herr 
Kaufmann H. die Würde eines Schützenkönigs erwarb, 
und am zweiten Tage wurde, wie in jedem Jahre, 
ein ſogenanntes Silberſchießen veranſtaltet. Beide 
Feſttage ſchloſſen mit einem gemüthlichen Tanz. 

* Inſterburg, 17. Juni. Dem weit bekannten 
Bienenzüchter Herrn Pfarrer em. Dr. Dzierzon iſt 
auf Grund ſeiner Verdienſte, welche er ſich um ra⸗ 
tionelle Gestaltung der Bienenzucht erworben hat, von 
dem Prinzregenten Luitpold von Bayern unterm 29. 
März er. das Ritterkreuz des Verdienſtordens vom 
heil. Michael verliehen worden. Die Inſignien des 
Ordens ſind ihm vor Kurzem von Berlin aus durch 
den Herrn Landwirthſchaftsminiſter zugeſandt worden. 
— — — . 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 


Nachdruck verboten. 


19. Juni: nn 1 meiſt heiter, 
iſcher bis ſtarker Wind. : 5 
en a Wärmer, wolkig, meiſt heiter, 


friſcher Wind, ſpäter abnehmend und ſtrich⸗ 
weiſe Gewitterregen. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 18. Juni. 
Aus e . 
„D. Z.“ die Nachricht zu, daß das Gerücht von der 
en des Herrn Landrat Döhring daſelbſt zum 
Verwaltungsgerichts⸗Direktor in Danzig ſich nun doch 
beſtätige. — Da hier etwas Zuverläſſiges noch nicht be⸗ 
kannt iſt, geben wir die Nachricht ohne Gewähr für 
ihre Richtigkeit wieder. Daß für Herrn Landrath 
Döhring eine andere Verwendung in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, geht aus einer Mittheilung des „Reichs⸗ 
anzeigers“ hervor, wonach dem Landrath Dr. jur. von 
Zander zu Heinrichswalde die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts im Kreiſe Marienburg, 
Regierungsbezirk Danzig, übertragen worden iſt. 

* [Der Kaufmänniſche Verein] hielt geſtern 
unter ſchwacher Betheiligung von Seiten der Mit⸗ 
glieder ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. — 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzende, Herr Stadtrath Sallbach, zunächſt des 
Ablebens der Herren Beſſau und Ruddies, deren Andenken 
die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen ehrten. 
Für die Jahresrechnung über das Verwaltungsjahr 
188889 wurde den Reviſoren, den Herren Heyder und 
Dolle, die Decharge ertheilt. Hierauf erſtattete Herr Stadt⸗ 
rath Sallbach den Jahresbericht über das Ver⸗ 

waltungsjahr 1889 —90, das 44. ſeit Beſtehen des 
Vereins. Danach zählte derſelbe am 1. April 1889 
309 Mitglieder, zu denen während des Jahres 188889 
56 neue hinzukamen, während 9 durch Tod und 14 
in Folge anderer Verhältniſſe ausſchieden. Der Verein 
ging demnach am 1. April d. J. mit einer Zahl von 
340 Mitgliedern in das neue Vereinsjahr. — Im 
vorigen Sommer fanden 2 Ausfahrten ſtatt, nämlich 
am 14. Juni nach Eggertswüſten und Rakau und eine 
ſpätere nach Grunauerwüſten und Schönmoor. — 
Die Handelsſchule, welche im Oktober eröffnet wurde, 
zählte 33 Schüler. Das von Herrn C. Voß ver⸗ 
waltete Stellenvermittelungsbureau verſchaffte 25 Be⸗ 
werbern Stellen. Die Benutzung der Bibliothek iſt 
geſtiegen und eine weitere Vergrößerung derſelben 
wird ins Auge gefaßt. Die Winterverſammlungen 
begannen am 15. Oktober v. Is. und endeten am 
1. April d. Is. Während des Winterhalbjahres 
fanden 18 Vorträge ſtatt, darunter 3 vor Herren und 
Damen, und außerdem am 28. und 29. Februar noch 


* [Eruennung. 


Vorträge des Aſtronomen Sophus Tromholt. In 61. 


Vorſtandsſitzungen wurde über die Verwaltung des 
Vereins berathen. Am 14. Januar fand an Stelle 
des Weihnachtsabends eine geſellige Zuſammen⸗ 
kunft ſtatt, am 1. April konzertirte bei Ge⸗ 
legenheit der Schlußverſammlung für das 
Winterhalbjahr die Pelz'ſche Kapelle. 
ſind Opfer, 


ER RETTET FREENET FEINE RIESE EEE TEE FRE TETERTTEE 

* Die Cholera in Spanien. Die Cholerafälle 
halten die ſpaniſchen Behörden in Athem. Na 
einem Telegramm vom Dienſtag hat der Geſundheits⸗ 
rath ſein Urtheil bereits abgegeben. Derſelbe ſpricht 
ſich zwar nicht mit Beſtimmtheit für das Vorhanden⸗ 
ſein der Cholera aus, empfiehlt aber gleichwohl, Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der Krankheit 


u treffen. In Folge deſſen wurde die 
ER der infizirten Diſtrikte durch einen 
Truppenkordon von der Regierung angeordnet. 


Die meiſten Gemeindebehörden ſind der Gefahr nicht 
gewachſen; auch Serrau, der Direktor des Labora⸗ 
toriums in Barcelona, erklärt nach der „Poſt“ die 
Cholera für aſiatiſch. Der Miniſter des Innern 
weigert ſich vorläufig, im Staatsanzeiger die Provinz 
offiziell für angeſteckt zu erklären. Eine von der Re⸗ 
gierung ernannte Aerztekommiſſion iſt geſtern nach 
Puebla abgereiſt. Die Cholera hat jetzt auch Alicante 


ergriffen, wo bereits mehrere Todesfälle vorgekommen P 


find. In Almeria, Montchielvo und Rugat kamen in 
den letzten 24 Stunden 42 Erkrankungen und 17 
Todesfälle vor. Die Geſammtzahl der bisher Er⸗ 
krankten beträgt 154, todt ſind 70. — Das unbe⸗ 
ſtimmte Gutachten des Geſundheitsrathes iſt zwar 
nicht vertrauenerweckend; trotzdem wollen wir eben 
doch hoffen, daß es ſich um eine endemiſche Krankheit 
handelt. Ausführliche Nachrichten werden wohl bald 
durch die Poſt ins Ausland gelangen. 

* Berlin, 17. Juni. Der Prinzregent von 
Bayern überſandte dem „Zentral⸗Komitee zur Er⸗ 
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten 
Bismarck in der Reichshauptſtadt einen Beitrag 
von 1000 Mark. 

* Rom, 17. Juni. Der Präfect von Piacenza, 
Ex⸗Abgeordneter von Gattelli, iſt ſeit geſtern ſpurlos 
verſchwunden. Wahrſcheinlich hat er Selbſtmord be⸗ 

angen wegen des von Mailänder Blättern ausge⸗ 
prochenen Verdachtes, daß er eine größere Staats⸗ 
ſumme unterſchlagen. Crispi hat ihm die Demiſſion 
anbefohlen. — Ein Berliner Kaufmann Namens 
Mertens iſt geſtern in Capri im deutſchen Hotel 
„Pagano“ von einer Terraſſe geſtürzt, deren Brüſtung 
Nachts entfernt worden war. Gegen den Hotelbeſitzer 
iſt die Strafanzeige erſtattet. Mertens blieb ſofort 
todt. 


69 Mk. Eintrittsgelder, 1915,50 Mk. Mitgliederbei⸗ 
träge, 322,85 Mk. Zinſen und 8 Mk. Extraordinarien. 
Die verfügbaren Mittel erreichten ſo in Summa die 
Höhe von 2611,72 Mk. An Ausgaben hatte der Verein 
für Lokalmiethe, Verwaltung und Bedienung 645,16 Mk., 
Bibliothek und Unterhaltung derſelben 685,03 Mk, 
Honorare für Vorträge und Repräſentationskoſten 
314,85 Mk., Unterſtützungen 125 Mk., Zuſchuß zur Han⸗ 
delsſchule 78,38 Mk., für Ausflüge und geſellige 
Abende 553,35 Mk., Verwaltung des Stellen⸗ 
Vermittelungsbureaus 50 Mk., ſo daß am 31. 
85 5 ein Kaſſenbeſtand von 144,95 Mk. verblieb. 
Zu Rechnungsreviſoren wurden von der Verſammlung 
die Herren Heyder, Dolle und Grunau gewählt. 
Sodann wurde der Etat für 1890 —91 aufgeſtellt, 
der nur unweſentliche Abweichungen gegen den vor⸗ 
jährigen zeigt. — Von den aus dem Vorſtande laut 
Statut ausgeſchiedenen Mitgliedern wurde Herr 
Alexander Müller wieder⸗ und Herr Hermann Stobbe 
an Stelle des Herrn Regenspurger neugewählt. 


* [Heber den Ausflug des Kaufmänniſchen 
Vereins], welcher ſich am nächſten Sonntag nach 
Pieckel erſtrecken ſoll, machte Herr Stadtrath Sallbach 
in der geſtrigen Generalverſammlung des Vereins 
folgende Mittheilungen. Die Fahrt, für die der 
Verein einen Theil der Koſten übernimmt, ſo daß der 
Fahrpreis ſich pro Perſon nur auf 3 Mk. beläuft, 
geht 6 Uhr 35 Min. Morgens von Elbing aus nach 
nach Marienburg, wo die Ankunft 7 Uhr 25 Min. 
erfolgt. Dort wird ein Aufenthalt von 3 St. 35 Min. 
genommen, der zur Beſichtigung des Schloſſes und 
der neuen Brücke verwandt werden ſoll. Bei der 
erſteren wird vielleicht Herr Baurath Steinbrecht die 
Führung übernehmen, auf alle Fälle aber Herr 
Gymnaſiallehrer Momber. Um 11 Uhr erfolgt in 
Wagen vom Marienthurm aus die Fahrt nach Pleckel, 
die auf der Chauſſee bis Braunswalde und dann durch 
den Wald von Rehof nach Weißenberg geht, wo die 
Ankunft um 1 Uhr 15 Minuten erfolgt. Hier werden 
die Koupirungen der Nogat beſichtigt und die ſchönen 
Ausſichten nach der Marienwerderer Niederung mit⸗ 
genommen. Um 4 Uhr wird die Rückfahrt nach 
Marienburg angetreten, und zwar zunächſt über 
Lauſchbude und dann über den Pieckler Kanal. Hieran 
ſchließt ſich ein Gang nach der für den Eisgang ſo 
verhängnißvollen Sandbank der Weichſel in der Nähe 
des Kanals. Um 6 Uhr 10 Minuten erfolgt der 
Rückweg zum Theil zu Fuß längs des Nogatdammes, 
theils zu Wagen. Um 8 Uhr wird etwa Werners⸗ 
dorf erreicht und von hier geht es durch das große 
Werder über Schönau nach Marienburg zurück, wo 
die Ankunft etwa um 10 Uhr erfolgen dürfte. In 
Marienburg iſt am Vormittage hinlänglich Zeit zu 
einem guten Frühſtück, unterwegs dürfte es außer 
Kaffee in Weißenberg kaum etwas Vernünftiges geben. 

*Das Begräbnifßz] des dahingeſchiedenen Herrn 
Dr. Reinhard fand geſtern unter ſehr großer Be⸗ 
theiligung der Freunde des Verblichenen ſtatt. Noch 
lange ehe der Trauerzug in Sicht kam, bewegten ſich 
Hunderte von Perſonen den Mühlendamm aufwärts 
nach dem Kirchhofe. In dem langen Trauerzuge be⸗ 
merkten wir alle hieſigen und auch einen Theil aus⸗ 
wärtiger Kollegen, ſowie Mitglieder des Magiſtrats 
und der Bürgerſchaft. Vom Sarge ſelbſt war nichts 
zu ſehen, da derſelbe mit Roſen und Palmwedeln 
vollſtändig überdeckt war. Der ganze Trauerzug 
zeigte von der Liebe und Werthſchätzung, deren der 
Verſtorbene ſich hier erfreute. 

* [Telegraphenanſtalten.) Im Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig werden mit der Ortspoſtan⸗ 
ſtalt vereinigte Telegraphenanſtalten eröffnet: am 
18. Juni in Palſchau, Kreis Marienburg (Weſtpr.), 
und in Stendſitz, Kreis Carthaus (Weſtpr.); am 
23. Juni in Schwirſen (Weſtpr.), Kreis Thorn, und 
in Schellmühl, Kreis Danziger Höhe; am 28. Juni 
in Max, Kreis Carthaus (Weſtpr.); am 1. Juli in 
Neukrug⸗Kornen, Kreis Berent, in Weichſelmünde, 
Kreis Danziger Niederung, und in Heubude, Kreis 
Danziger Niederung. 

* [Schwurgericht.] Montag den 23. beginnen 
die Schwurgerichtsſitzungen. Die Sitzungen werden 
nur 8—10 Tage in Anſpruch nehmen. 

* I[Perſonalien.“ Dem Gymnafial = Direktor 
Wapenhenſch iſt das Direktorat des Friedrichs⸗ 
Gymnaſiums zu Pr. Stargard übertragen worden. — 
Der Regierungs⸗Referendar Saint⸗Pierre aus Kö⸗ 
nigsberg hat die zweite Staatsprüfung für den hö⸗ 
heren Verwaltungsdienſt beſtanden. — Der Gerichts⸗ 
vollzieheranwärter, Feldwebel Berndt in Graudenz iſt 
an Stelle des Gerichtsvollzieheranwärters Meyer zum 
Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgerichte 
in Schlochau beſtellt worden. 

* [Wechſelſtempelſtener. Im Oberpoſtdirek⸗ 
lions⸗Bezirk Danzig betrug die Einnahme im Monat 


ch] Mai 8050 Mk. und in den Monaten April und Mai 


16,092 Mk., d. ſ. gegen die betr. Monate des Vor⸗ 
jahres mehr 901 Mk. 

* [Von der Berliner Pferdeausſtellung.] 
In der vom Zentralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe 
veranſtalteten Kollektiv ⸗Ausſtellung weſtpreußiſcher 
Pferde auf der Berliner Pferde⸗Ausſtellung ſind aus⸗ 
geſtellt von den Herren v. Kalkſtein (Pluskowenz) 3 
Pferde, Freiherr von Hammerſtein (Parchau) 1, von 
Vogel (Nielub) 1, v. Hindenburg (Neideck) 1, Krieger 
(Karbowo) 2, Diener⸗Budzk und Diener⸗Wrotzk je 2, 
Walzer (Grodzizno) 1, Geyer (Mortung) 1, Levin 
(Drückenhof) 3, Aly (Klonia) 1, Schlenther (Kleinhof) 
1, Grunau (Ttalau) 1. Ferner hat allein ausgeſtellt 
Herr v. TeppersFerguffon zwei Pferde, von denen 
derſelbe auf das eine einen dritten Preis erhielt. Aus 
Oſtpreußen erhielten mehrere Ausſteller dritte und vierte 
reiſe. In der ſogenannten „todten“ Ausſtellung, die in der 
großen Halle und in einigen Nebenbauten untergebracht 
iſt, find goldene, 24 filberne und 22 bronzene Medaillen 
ur Verkheilung gelangt, von denen der landwirth⸗ 
ſchaftliche Zentralverein für Littauen und Maſuren, 
für hippologiſche Werke und Profeſſor Steffeck in 
Königsberg für ſeine Gemälde je eine goldene Medaille 
erhielten. 

* [Die von der Fabrik Ad. H. Neufeldt 
angekauften Ställe] ſind in fabelhafter Eile von 
der Bildfläche verſchwunden, und während man heute 
früh noch mit der Fortſchaffung des Abbruchmaterials 
zu thun hatte, waren andere Arbeiter bereits dabei, 
die Löcher für den neuen Baugrund zu graben. Das 
neue Komtoir und Fabrikgebäude wird unmittelbar 
an das letzterbaute dreiſtöckige Fabrikgebäude grenzen 
und dem ganzen Fabrik⸗Carrs einen würdigen Abs 
ſchluß verleihen. 

* [Die Rekruten für das Garde⸗Korps aus 
dem Bezirk des 17. Armeekorps gelangen an folgen⸗ 
den Tagen zur Einſtellung: Am 1. Oktober die 
Oekonomie⸗ Handwerker, am 7. Oktober die Kavallerie⸗ 
Rekruten, am 8. November Infanterie, Jäger, reitende 
und ſonſtige Feld⸗Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Eiſenbahn⸗ 
Regiment, Pioniere und Train⸗Stamm; die für Garde⸗ 


Train halbjährig ausgehobenen Rekruten kommen am 133,504 


1. Mai 1891 zur Einſtellung. 


* gu dem gejtern gemeldeten Eiſenbahn⸗ 
unglück bei Braunsberg wird dem „Geſ.“ geſchrieben, 
daß der betreffende Eiſenbahnarbeiter ſich unvorſichtiger 
Weiſe auf den Bahndamm, gerade auf die Stelle ge⸗ 
ſetzt hatte, an welcher der Königsberger und der 
Dirſchauer Perſonenzug ſich kreuzen, und dort früh⸗ 
ſtückte. Als er den von Königsberg kommenden Zug 
bemerkte, ſprang er auf die andere Schienenſtrecke, er⸗ 
hielt aber in demſelben Augenblick von dem Dirſchauer 
Zuge einen derartigen Stoß an den Kopf, daß er mit 
geſpaltetem Schädel zur Seite flog und bald darauf 
verſchied. 

Aus Stubal ſchreibt man uns: Das Hagel⸗ 
wetter, welches am vergangenen Freitag über er 
Felder zug. hat, wie es ſich jetzt herausſtellt, größeren 
Schaden angerichtet, als anfangs zu bemerken war, 
namentlich in den Kartoffelfeldern, wozu die rauhe 
und kalte Witterung (denn heute hatte es gefroren) 
und der ſtarke Wind wohl viel beigetragen haben. 
Hin und wieder ſieht man ganze Stücke und Beete, 
auf welchen das Kartoffelkraut ganz ſchwarz daſteht. 
Ausſprießen wird es noch einmal, aber der Ertrag 
fällt nicht ſo ergiebig aus. — Der Regen und der 
anhaltende Nordwind haben das Waſſer in der Laache 
ſo angeſtaut, daß der Waſſerſtand ein ſehr hoher 
iſt und die Fiſcherei deswegen nicht betrieben werden 
werden kann. — Wie reichlich der Heuwuchs in 
dieſem Jahre ausgefallen, kann man daran ſehen, daß 
ein Beſitzer aus Meislatein, welcher Land in Stuba 
beſitzt und geſtern 10 Morgen verpachten wollte, 
keinen einzigen los wurde. 

* [Der Wochenmarkt war heute außergewöhn⸗ 
lich ſchwach beſchickt, doch hielten ſich die Preiſe auf 
dem Niveau von Sonnabend. Groß geſtaltete ſich der 
Verkehr auf dem Beerenmarkt, woſelbſt Erd⸗ und 
Blaubeeren reichlich vertreten waren, ſo daß die Ver⸗ 
käuferinnen auf dem neuen Trottoir um das Rondel 
und auf dem neuen Markt einen vollſtändigen Kranz 
bildeten. Auffallend war heute die ungeheure Zufuhr 
von Faſchinen, obwohl die Preiſe hierfür etwas zu⸗ 
rückgegangen ſind. Friſches Heu, in herrlicher Qualität, 
wurde mit 1,80 —2,50 Mk. bezahlt. Stroh bleibt 
ſehr knapp. 

„Ertrunken] iſt geſtern der Einwohner Auguſt 
Ferbf, aus Stuba. Selbiger arbeitete mit dem 
Eigenthümer D. zuſammen auf dem ſogenannten 
ſtädtiſchen Aminiſtrationsſtück „Holm“ und äußerte 
Morgens 36 Uhr, daß er trinken gehen müſſe. Als 
er nach einer Weile von dem Zeyer'ſchen Bruch nicht 
zurückkehrte, begab ſich D. mit einem anderen Arbeiter 
auf die Suche, verfolgten die Spur des H. zwar bis 
ans Waſſer, konnten aber in demſelben nichts be⸗ 
merken. Erſt nach 13 Stunden kamen Frauen mit 
Frühſtück, fuhren mit einem Kahn ſuchen und 
fanden im Waſſer den Leichnam des H. in gerader 
Haltung liegend. Ob ein Selbſtmord oder ein Un⸗ 
1 7 75 vorliegt, wird wahrſcheinlich unaufgeklärt 

eiben 

* Berhaftung.] Die Mutter von dem Mädchen 
aus Zeyersroſengart, welches vor einigen Tagen ver⸗ 
haftet wurde, iſt jetzt auch in Unterſuchungshaft abge⸗ 
führt, weil ſie im Verdachte ſteht, an der Beiſeite⸗ 
ſchaffung des Kindes mit betheiligt geweſen zu fein. 

[ Abgefaßte Diebin.] Geſtern Nachmittag 
wurde eine in der Niederſtraße wohnhafte Frauens⸗ 
perſon abgefaßt, als dieſelbe aus zwei Geſchäften der 
Königsbergerſtraße Materialwaaren, ſowie volle und 
leere Flaſchen geſtohlen hatte. Die Diebin, welche 
bereits vorbeſtraft iſt, hatte einige Tage vorher auch 
andere Geſchäfte in gleicher Weiſe unſicher gemacht. 
rr ̃ Tr. ͤ 


Arbeiterbewegung. 
“Königsberg, 17. Juni. Geſtern Abend fand 
im Herbergslokale eine Verſammlung des Verbandes 
Deutſcher Zimmerleute ſtatt, in welcher u. a. der 
hieſige partielle Strike im Zimmergewerbe als beendigt 
erklärt wurde. 
* London, 17. Juni. 13,000 Dockarbeiter in 
Swanſea haben die Arbeit niedergelegt; der Schiffs⸗ 
verkehr iſt vollſtändig brach gelegt. — 60,000 Bergleute 
manifeſtirten in Barnsley bei Mancheſter; die Ver⸗ 
ſammlung votirte den Achtſtundentag und erklärte ſich 
mit der Haltung ihrer Delegirten auf dem Kongreß 
in Jolimont einverſtanden. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Der zehnte internationale mediziniſche Kongreß, 
der im Auguſt d. J. in Berlin ſtattfinden wird, 
dürfte nicht allein nach der bis jetzt angemeldeten 
Zahl der Theilnehmer, ſondern vielmehr auch na 
jener Richtung ſeine Bedeutung finden, daß nahezu 
die erſten Vertreter der mediziniſchen Fächer ſämmt⸗ 
licher Kulturſtaaten ihre Anweſenheit zugeſagt haben 
und daß der größere Theil derſelben Vorträge für den 
Kongreß angemeldet hat. Zu der großen Zahl derer, 
welche durch die Preſſe bereits bekannt gegeben ſind, 
geſellt ſich, wie jetzt gemeldet wird, der unter den 
Fachgenoſſen, wie in den weiteſten Kreiſen hochge⸗ 
ſchätzte Ophthalmologe Dr. Herzog Karl Theodor 
von Baiern. 

* Hermann Sudermann hat am Sonntag der 
Direktion des Berliner Leſſingtheaters ein neues 
Stück vorgeleſen und Herr Direktor Blumenthal er⸗ 
klärte ſich mit Vergnügen bereit, dasſelbe aufzuführen. 
Der Titel des Stückes iſt noch nicht beſtimmt. 

Frau Mathilde Mallinger iſt unter Zu⸗ 
ſicherung höchſter Bezüge und namhafter Penſion die 
eee am Muſik⸗Konſervatorium zu Prag 
einſtimmig verliehen worden. 

= Preiskonkurrenz für weibliche Hand⸗Ar⸗ 
beiten. Die „Wiener Mode“ veranſtaltet bekanntlich 
eine große Preisausſchreibung für weibliche Hand⸗ 
arbeiten, bei welcher hohe Geldpreiſe und nicht weni⸗ 
ger als 100 kunſtreiche Medaillen und Diplome zur 
Vertheilung gelangen werden. Dieſe Konkurrenz hat 
das Intereſſe der Frauen in hohem Maße angeregt, 
und wir ſind von mancher Seite um Bekanntgabe 
der näheren Bedingungen angegangen worden. Den 
Frageſtellerinnen diene die Nachricht, daß dieſe Be⸗ 
dingungen eingehend in Heft 15 der „Wiener Mode“ 
veröffentlicht wurden, welches Heft die Intereſſen⸗ 
tinnen für 25 kr. = 40 Pf. durch jede Buchhandlung 
beziehen können. 


Telegramme. 

Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer verlieh 
dem Reichskanzler don Caprivi den ſchwarzen 
Adlerorden. 


Handels⸗Nachrichten. 


Danzig, den 17. Juni. 

Weizen: Niedriger. 250 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farb. inl. 179 —180 &, held. inl. 182—183 ., hochb. 
und glafig inländ. 186 187 &, Termin Juni⸗Juli 126pfd. 
zum Tranſit 136,00 A, Okt.⸗Nov. 126vfd. zum Tranſit 


Roggen: Unver. inl. 143 /, ruſſiſcher od. polniſcher 


3. Tranſ. —— , per Juni⸗Juli 120pfb. z. Tranſ. 
100,00 6, per Oktober⸗November 120pfd. z. Tran. 95,00 „A 
Gerſte: Loco kleine inländiſch — A 
Gerſte: Loco große inländiſch — A 
Hafer: Loco inl. 144—145 4 
Erbſen: Loco inl. — A 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 18. Junt, 2 Uhr 45 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 17.6. 18.6. 
31 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,90 98,40 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,80 98,20 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,70 94,40 
4 pCt. 1 5 Goldrente 89,20 89,20 
lie onfnplen 2. 33,20 | 232,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,90 173,70 
Deutſche Reichsanleighge 106,80 | 107,30 
4 pCt. preußiſche Conjoß . 106,10 106,20 
pCt. Rumän ier 102,80 102,70 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 111,— 109,50 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom 5 . | 17.16. | 18.06. 


202,70 | 203,50 


Sept.⸗Okt . | 179,— | 179,20 
Roggen beſſer. 
Juni⸗Juli . 1 152,— 153,20 
Sept.⸗Okt. 146,50 147,20 
etroleum lokco 23.30 23,30 
böl Juni: 69,50 69,20 
Septbr.⸗ Okt. 56,— 56,30 
Spiritus 70er Juni⸗Juli 34,50 | 34,60 


eh 18. Juni. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) f 
Spiritus pro 10,000 L/ exel. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 
Loco contingentitrtt 
Loco nicht contingentirt Br 
Juni contingentirt 
Juni nicht contingentirt 


56,25 A Geld. 
36,25 „ Brief. 


36,25 „ Brief. 


Königsberger Produetenbörſe. 


Ri BG 
uni. uni. Tendenz. 
N.⸗Mk. RM. =” 
eigen, Hochb. 125 Pfd. | 181,75 1181,75 MEI. 
Roggen, 120 Pfd. 135,50 135,50 unverändert 
Gerſte, 108 Pfd. 13300 133,00 do. 
afer, feiner 4800 145,00 do. 
bſen, weiße Rod» . 140,00 140,00 do. 


„Shpiritusmarkt. 

Danzig, 17. Juni. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 54,00 Gd., pro Oktober⸗Dezember kontin⸗ 
entirt 51,00 Gd., pro November⸗Mai kontingentirt 51,50 
d., loco nicht kontingent. 34,06 Gd., pro Oktober⸗ 
Dezember nicht kontingentirt 31,50 Gd., pro November⸗ 
Mai nicht kontingentirt 32,00 Gd. 

Stettin, 17. Juni. Loco ohne Faß mit 50 % Konſum⸗ 
ſteuer 54,60, loco mit 70 „A Konſumſteuer 34,70 A, pro 
Juni 34,10, pro Auguſt⸗September 34,60. 


Zuckerbericht 

Magdeburg, 17. Juni. Kornzucker exkl. 92 % Rendem. 
16,75. Kornzucker exkl. 88 % Rendement 16,10. Korn⸗ 
zucker exkl. 75 % Rendement 13,70. Ruhig. — 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Melis 1. mit Faß 26,00. 
Tendenz: Ruhig. 


Weiße Seidenſto 

bis 18,20 p. Met. — 2 geſtreift und ge⸗ 

muſtert (ca. 150 verſchied. Qual.) verſ. roben⸗ 

und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗ 

epöt G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 

Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Pf. Porto. 


Mey's Stoffkragen, Manſchetten und 
Vorhemdchen ſind aus ſtarkem, pergamentähn⸗ 
lichen Papier gefertigt und mit einem leinen⸗ 
ähnlichen Webſtoff überzogen, was ſie der 
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht. 
Jeder Kragen kann bis zu einer Woche getragen 
werden, wird aber, wenn unbrauchbor geworden, 
einfach weggeworfen und trägt man daher immer 
nur neue Kragen 2%. 

Mey's Stoffkragen übertreffen aber die 
Leinenkragen durch ihre Geſchmeidigkeit, mit 
welcher ſie ſich, ohne den Hals zu drücken, um 
denſelben legen und daher nie das unangenehme, 
läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu 
wenig oder zu hart gebügelten Leinenkragen her⸗ 
beiführen. Ein weiterer Vorzug von Mep's 
Stoffkragen iſt deren leichtes Gewicht, was ein 
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die 
Knopflöcher ſind fo ſtark, daß deren Haltbarkeit 
bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer 
Zweifel il. 

Mey's Stoffwäſche ſteht daher in Bezug 
auf vorzüglichen Schnitt und Sitz, elega n⸗ 
tes und bequemes Paſſen und dabei auß er⸗ 
ordentliche Billigkeit unerreicht da. Sie 
koſten kaum mehr als das Waſchlohn für leinene 
Wäſche. — Mit einem Dutzend Herrenkragen, 
das 60 Pfennige koſtet, (Knabenkragen ſchon von 
55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen 
ausreichen. Für Knaben, welche ja bekanntlich 
nicht immer zart mit ihrer Wäſche umgehen, ſind 
Mey's Stoffkragen „ zu 
empfehlen, was jede Hausfrau nach Verbrauch 
von nur einem Dutzend ſofort einſehen wird. 
Für alle Reiſenden iſt Mey’s Stoff⸗ 
wäſche die bequemſte, da erfahrungsgemäß 
leinene Wäſche auf Reiſen meiſt ſehr ſchlecht be⸗ 
handelt wird. 

Weniger als ein Dutzend von einer Form und 
Weite wird nicht abgegeben. 

Mey's Stoffwäſche wird in faſt jeder Stadt 
in ne Geſchäften verkauft, die durch Pla⸗ 
kate kenntlich ſind; auch werden dieſe Verkaufs⸗ 
ſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer 
Zeitung bekannt gegeben; ſollten dem Leſer dieſe 
Verkaufsſtellen unbekannt ſein, ſo kann man 
Mey's Stoffwäſche durch das Verſand⸗Ge⸗ 
chäft 89 & Ebdlich, Leipzig⸗Plagwitz, 
eziehen, welches auch das intereſſante illuſtr. 
Preisverzeichniß von Mey's Stoffwäſche 
ratis und portofrei auf Verlangen an 
Jedermann verſendet, auch die Bezugsquelle am 
Orte angiebt. 


von 95 Pfge. 


„* 


Elbinger Standes: Amt. 
Vom 18. Juni 1890. 

Geburten: Zimmermann Gottfried 
Teuchert 1 T. — Schmied Guſtav 
Herrmann 1 T. 

Aufgebote: Feuerwehrmann Joh. 
e mit Magdalena Koskowski⸗ 
Elbing. 

Sterbefälle: Schiffer Paul Fähr⸗ 
mann T. 2 M. — Arbeiter Wilhelm 
Marienfeld, 32 J. 
T > SEE 

Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Hinſcheiden meines 
unvergeßlichen Mannes ſage ich Allen 
meinen tiefſtgefühlten Dank. 

Margarete Reinhard, 
geb. Regge. 


Hürger⸗Reſſauree. 


Donnerſtag, den 19. Juni er.: 


Nachmittags-Concert. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Bellevue. 
Sonntag, den 22. d. M.: 


Militär-Concert. 


Sonntag, den 22. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Vocal- und 
Instrumental-Goncert 


in 
Vogelsang. 

3 Billets für 1 Mark u. Programm 
nebst Text & 10 Pfg. sind bei Herren 
Mauricio & Co. zu haben. 

Kassenpreis 50 Pfg. pro Person, 
Kinder 10 Pfg. 


R. Schoeneck. 
Kuufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 22. Juni er.: 


— Fahrt 


nach Marienburg (Hochschloss, 
neue Brücke), 

Montauer Spitze, Pieckler 
Canal, 

Weissenbergu.Werners- 


n 


* 


dorf. - 

Abfahrt Elbing p. Bahn 6,34 früh, 

Marienburg auf Feder⸗ 
wagen 11 Uhr Vorm. 


Fahrkarten für Bahn und 
Fuhrwerk a 3 Mark bis Mitt⸗ 
woch, den 18. Juni, Abends, 


beim Vorſitzenden. 


Der Vorſtaud. 
Allgem. Bildungsverein 


Sonntag, den 22. Juni, 7 Uhr 
Morgens, mit dem neuen Dampfer 
„Kaiſer“ Spazierfahrt von der ſchar⸗ 
fen Ecke nach Reimannsfelde und Cadienen. 
Fahrkarten für Erwachſene 50 Pf. für 
Kinder 30 Pf. ſind bei unſerm Kaſſirer, 
Herrn Bagger, Mühlenſtr. 9, zu haben. 
on mau Es rei Bene 


Veſtyr. Propinzial-Fechtverein. 
Sonntag, den 22. Juni er.: 


MER Zweites ae 
Sommer-Dergnügen 
in Dambitzen. 


Ortsverein der Ciſchler. 


Spazierfahrt per Dampfer Friſch“ 
nach Kahlberg mit Muſik Gun c 
Kapelle) Sonntag, d. 22. Juni er. 

Abfahrt 6 Uhr Morgens zwiſchen 
den Brücken (Speicherinſel). 

e à Perſon 90 Pf., Kinder 
die Hälfte. 

Billets ſind fe haben bei Herrn 
Fettin, Alter Markt u. lange Hinter⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, W. Hintz. Sonnenſtr. 
Nr. 11, im Vereinslokal „Gold. Löwe“ 
und Sonntag früh am Dampfer. 


77 


Vereinsverſammlung 
Sonnabend, 21. Juni, Ab. 8 Uhr, 
im „Goldenen Löwen.“ 


Der Vorſtand. 
Feinſte nene Mutjesheringe, 
neue Schneidebohnen. 
Adolph Kellner Nachf. 


Lauterbacher Früßſtückskäſe, 
ſehr fein und pikant, empfiehlt 
Gustav Herrmann Preuss. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der bisherige Armenarzt 
des IX., X., XI., XII., XIII. Armen⸗ 
bezirks hieſiger Stadt, Herr Dr. Rein- 
hard, verſtorben iſt und wir in deſſen 
Stelle den praktiſchen Arzt Herrn Dr. 


Simon, Junkerſtraße Nr. 38, gewählt 


haben. 

Die Sprechſtunden des Herrn Dr. 
Simon ſind 

von 8½ —10 Uhr Vormittags, 
WB. 3½—5 Uhr Nachmittags. 

Elbing, den 14. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekguntmachung. 


Die Mitgliedervertreter der Allge⸗ 
meinen Orts ⸗Krankenkaſſe, ſowie 
die Vertreter der Arbeitgeber derſelben 
werden zu einer 


außerordentlichen 
Generalverſammlung 


Sonnabend, den 29. Juni cr., 
Abends 0˙% Ahr, 


in den Stadtverordneten -Sitzungsſaal 
(Alter Markt 11) hiermit eingeladen. 


Tagesordnung: 
Wahl eines neuen Kaſſenarztes. 
Elbing, den 18. Juni 1890. 


Der Kaſſen⸗Vorſtand. 


gez. Loewenstein, 
— 
Neueste, modernste Schriften. 


Doppel- und einf. Schnellpressen f 
mit Motoren-Betrieb. 


Drucksachen 


aller Art 
finden in der 


Buch- und Kunstürnekerel 


von 


K. Gaartz 
in Elbing 
bei mässigen Preisen 
sauberste Ausführung 
und 


schnellste Erledigung. 


Stereotypen-Giesserei. g 
(Grosse Auflagen werden in allerkürzester 
Zeit gedruckt.) 
Neu aufgestellt: 
Grosse Perforir-Maschine. 
Specialität: 
Bunt- und Copirdruck. @ 


“Delicate E& 


Matjes⸗Heringe 
a und 20 Pfg. pro Stück 


Gustav Herrmann Preuss 


XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung. 


Schon Freitag Ziehung! 
Zur Verloosung kommen 
Loos 4-spännige und 2-spännige 
sowie eine grosse Anzahl 
edler Reit- u. Wagen- 
Mk. 

u Loose 4 I Mk. 
Looseſ sind in den durch Plakate 
durch F. A. Schrader, 
Haupt- Agentur, Hannover, 


nur! Equipage im Werthe von 
pferde u. 500 sonstige 

für | kenntlichen Verkaufsstellen 
Gr. Packhofstr. 29. 


1 0000 u. 5000 Mk. 
werthvolle Gewinne. 

Ak zu haben und zu beziehen 

Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 


Abonnements 


Königsberger land. und forst- 
wirthſchaflliche Zeitung 


für das nordöſtliche Deutſchland 
werden zum Preiſe von 2 M. 50 Pf. 
pro Quartal von allen Poſtanſtalten 
angenommen. 


Juſerate werden zu 20 Pf. die 
e Zeile berechnet und von 


der Expedition in Königsberg, Bader⸗ 
gaſſe S—10, angenommen. 


Zum Einkochen und Einlegen 


von Früchten und Gemüſe 
empfiehlt es ſich, zur guten Haltbarkeit, 
nur feinſte Stettiner Adler⸗Raffi⸗ 
nade und allerfeinſten Fruchteſſig 
zu verwenden. 


Adler ⸗Raffinade 
und Fruchteſſig 


empfiehlt ebenſo billig, als jede andere 
Marke iſt, 


Gustav Herrmann Preuss. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Mal. Dr. Bisenz 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
inel. Frankatur. 


!! ͤ ͤ .. 
Dr. Spranger’sche 


Heilsalbe 


benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Aesch zieht jedes ee 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
funkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Finger, Froſtſchäden, Brand⸗ 
wunden 2C, ei Huſten, Stick⸗ 
En Reißen, Kreuzſchmerz, Ge⸗ 
enkrheumatismus tritt ſofort Lin⸗ 
derung ein. Zu haben in allen 
Apotheken à Schachtel 50 Pf. 


Leſenswerth! 
Hülfsbuch für Männer 1 M. 
Heimlichkeiten der Frauen 1,50 M. 
Hygiene der Flitterwochen 2 M. 
Dr. Retau's Selbſtbewahruug 3 M. 
Caſanova's Abenteuer 3 M. 
Die Meſſalinen Berlins 3 M. 
Verſand durch Herm. Schmidt, 
Berlin 8 W., Plan⸗Ufer 26. 
Illuſtr. Katal. gratis u. franko! 


F 
Feine neue Natjes- Heringe, 


ſchöne ſaure Gurken 
empfiehlt 
Joh. Mierau sen. 


Auflage 352,000; das verbrei. 
tetfte aller deutfhenBlätterüber« 
haupt;außerdemerfcheinenlleber- 


ſetzungen in zwölf fremden Spras 


Die Moden: 
welt, us 


Nummern. Preis 
vierteljährlich 
M. 1.25 75 Kr. 


und Buntftiderei, Namens⸗Ehiffren ꝛc. 
Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. — Probe⸗NRummern gratis und franco 
durch die Expedition, Berlin W, * 
damer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 8. 


Rehe, 


ganz und zerlegt, ſehr preiswerth bei 
Gustav Herrmann Preuss. 


FJFiunge Leute finden gutes Logis 
Wollweberſtraße 10, nahe der Fabrik. 


Geſucht 


wird z. 1. Oktober von ruhiger Familie 
eine Wohnung von 5 Zim. Hochparterre 
oder 1 Tr. Meld. erb. unter H. 32. 
in der Expedition. 


Inſerate 
jeder Art für alle auswärtigen 


Zeitungen, Fachblätter ꝛc. beſorgt 
pünktlich ohne Koſtenaufſchlag 


die Expedition dieſer Zeitung. 


Vortheile für den Auftraggeber: Er⸗ 
ſparung des Portos und der Poſt⸗ 
nachnahme-Gebühren; — correctes 
Arrangement des betr. Inſerats bei 
möglichſter Erſparung an Raum und 
Zeilen; — Einreichung des betr. 
Manuſcripts nur in einem Exemplar, 
wenn auch die Aufnahme in mehreren 
Blättern gewünſcht wird; — zwecke 
mäßige Wahl der Blätter, falls ſolche 
nicht beſtimmt ſind. 


Die in großen Maſſen angeſammelten 


Reſte von guten Aleiderſtoffen und einzelnen 
Kleidern knappen 


Maaßes 


verkaufe ich räumungshalber ganz außergewöhnlich billig aus. 


Herrm. Wiens Nachf. 


Bekanntmachung. 


Die Ziehung der ſtaatlich hier genehmigten 


Marienburger Geld⸗Lotterie 


it der großen Berliner Schloßfreiheit⸗Geldlotterie wegen auf den 


8., 9. und 10. Oktober 1890 


verlegt worden u. behalten die gekauften Looſe ihre Giltigkeit. Der Vor⸗ 
rath iſt nicht mehr bedeutend und verkaufe ich ganze Looſe à 3 M. 50 Pf., 
halbe à 2 M. incl. Porto und Lifte, 10 ganze 30 M., 10 halbe 18 M., 


Nachnahme etwas theurer. 


90,000 Mk. 
30,000 
à 15,000 


2 à 6000 Mark, 
5 à 3000 „ 


1 a 
1a „ 
1 


» 


Es kommen zur Verlooſung: 
12 à 


1500 Mark, 


50 4 600 „ 
100 4 300 „ 


200 & 150 „ 
1000 4 60 „ 
10004 30 „ 
1000 4 15 „ 


3372 Geldgew. über 375,000 Mk. baar, Beſtellungen erbitte recht⸗ 
zeitig. Die Verſendungen geſchehen genau nach der Reihe des Einganges. 


Hochachtend 


Richard Schröder, Yankgefdrft, 


Berlin SW., Taubenſtraße 20. 


2 


1 1,50 


225 Gegründet 1875. 


Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die 


Wiener Mode. 


Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebilder, 12 Schnitt⸗ 
muſter bogen. 


Schnitte nach Maaß; gratis. 
Vierteljährlich 


M. 2,50. 


Junge Mädchen Wochenmarktpreiſe von Elbing 


z. Erlern. d. Schneiderei w. noch ange⸗ 
nommen. A. Krafft, Damenſchneiderin, 
Petriſtraße 5a 2. 


3000 Mark 


find aus der Kgl. Gymnaſ.⸗Kaſſe gegen 
pupillariſche Sicherheit zu begeben. 
Auskunft ertheilt St.⸗B. Homann. 


5 Mark Belohnung! 


Ein Portemonnaie mit etwa 41,50 M. 
iſt entweder Sonnabend Mittags oder 
Sonntag Vormittags aus dem Paletot 
in Elbing oder auf d. Wege von Elbing 
nach Neuſtädterfeld verloren. Abzugeben 
im Deutſchen Hauſe gegen Einbehaltung 
der 5 M. 


I Das Bankhaus Carl 
f Heintze in Berlin hat 
für alle unſere Leſer einen Proſpekt der 
nur mit Matador⸗-Gewinnen ausgeſtatte⸗ 
ten Schloßfreiheit⸗Lotterie, deren Ziehung 
am 7. Juli beginnt, beigelegt, auf den 
wir hiermit empfehlend hinweiſen. 


Börſenberich 


am 


Roggen p. Schfl., 
do. 


do. 
b per Schfl., 
0. 


18. Juni 1890. 


gute „ 
mittel „ 


geringe „ 
gute 


5,80—5,90 
5,60—5,70 
5,40—5,50 
„ . 4,70—4,80 


mittel „ 4,50 —4,60 

do. geringe „ 4,40 —4,50 
Hafer per Schfl., gute „ 3,60—3,70 
do. mittel „ 3,40 —3,50 
do. geringe „ 3,00—3,10 
Stroh, Richt-, p. 100 Kilogr. 4,20—4,40 
Heu per 100 Kilogramm. 2,60 — 4,00 
Kartoffeln per Scheffel. . 1,702.00 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 0,45 —0,55 
do. Bauchfleiſch „ 0,40—0,45 
Schweinefleiſch 5 0,50 —0,65 
Kalbfleiſch 15 0,40 0,55 
3 n 5 0,40—0,55 
eräuch. Speck, hieſiger „ 0,80—0,90 
Schweineſchmalz, hieſiges;„ 0,85—0,99 
do. amerik. „ 47 —— 
Butter per 1 Pfund 0,85 —1,00 
Eier 60 Stüäckk 660 — 
a alte, per Stück. 1,10—1,50 
üfen 5 .. 0,60 0,80 
Tauben per Paar . 0,75—0,85 
Zwiebeln per Scheffel 9,00 —9,50 


t 


der Berliner EN Herm. Friedländer & Sommerfeld 
erlin NW., Unter den Linden. 

n Berlin, 17. Juni 1890. 

Au der Börſe kann man jetzt einen Peſſimismus beobachten, wie derſelbe 


in der Theorie ſelbſt in den Tagen des Mon 
ärger geweſen iſt. Auf dem Bankenmarkte haben die leiten 
ihre Courſe ermäßigt, doch ſind die Coursrückgänge im Ver 
immer als mäßig zu bezeichnen. 
cht feſter Tendenz, nament⸗ 
e Ludwigsbahn. Die ausländiſchen Renten 
em Monkanmarkt war die Stimmung anfäng⸗ 
befeſtigten ſich indeß die Werthe dieſes Gebietes in 


ſtrengungen der Speculation noch 


bahn-Actien verkehrten die einheimiſchen Bahnen in re 


lich Lübeck⸗Büchener und Heſſiſch 
wurden niedriger abgegeben. Auf 
lich eine ſchwache, ſpäter 
Folge von Deckungskäufen. 


Schluß Caſſe 
Credit⸗Actien. .. 164,50] Deutſche 4 pCtige 
Lombarden . | 60,75 Reichs⸗Anleihe. | 106,80 
Franzoſen 100,50 | do. 33 pCt.. . |100,— 
Disconto⸗Comm.. 220,65 Preuß. 4pCt. Conſ. 106,10 
Deutſche Bank.. 166,75 do. 35, „ 100,— 
N ee 165,90 Berliner 33 pCtige 
aurahütte .. 141,50 Stadt⸗Obligat. 98,50 
Dortmunder Union⸗ Oſtpr. 33 pEt.Pfdbr. | 97,90 
Stamm⸗Priorit. 88,75 Meſtpr. 5 5 97,80 
Bochumer Gußſtahl 165,25 Pomm. „ = 99,70 
Marienburger. | 65,35 Poſener „ a 98,40 
Oſtpreußen .. | 98,65 | Berl. Bockbr.⸗Act. 88,50 
Mecklenburger. —,— | Hiljebein Weißbier⸗ 
Maze ß 118,15 Brauerei⸗Actien 101,.— 
Lübeck⸗Büchen . 169,.— Pfefferberg⸗Br.⸗A. | 134,— 
Ital. 5 pCt. Rente 95,— Königſtadt⸗Br.⸗Act. 154,75 
Dein 72,50] Schultheiß' Br.⸗A. 277,25 
Alte Ruſſen .. —— | Spandauerberg-Br. 
Ruſſ. 80er Anleihe | 96,50 Aeli 163,75 
Egypt. 4 pCt. Anl. 97,75 Germania⸗Vorz.⸗A. 105,75 
Ung. Goldr. 4pCt. 89,15 Stettiner Vulcan⸗ 
Ruffiche Noten. |233,— | Aetien Lit. B. 100.— 


Gruſonwerke⸗Act. 
Schwartzlopff⸗Ma⸗ 
ſchinen⸗Actien 
Bismarckhütte⸗Act. 
Braunſchw. Kohlen 
St.⸗Prioritäten 
ibernia⸗Actien 
tadtbergerh.⸗Act. 
Weſtf. Union St.⸗P. 
Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 
Deutſche Baugeſ.⸗A. 
Schering Chemiſche 
Fabrik Actien 
Allgem. Electricit.⸗ 
erke Actien 
Berlin⸗Guben. Hut⸗ 
fabrik Actien. 
Lincke Waggon A. 
Hoffmann Wagg. A. 
Vict.⸗Speicher Act. 
Oppelner Cement A. 
Schleſ. Cement⸗Act. 


ats Januar und Februar nicht 
den Werthe ſämmtlich 
gleich zu den An⸗ 
Von Eiſen⸗ 


Tafſe 
152,.— 


141,30 
Teer 

70,25 
112.50 
149,50 


Beilage zur „Altprenkifcen Zeitung.“ 


Elbing, den 19. Juni 1890. 


Nr. 140. 


450 Vier Mark 50 Pf. 
M 4,50 pro Quartal bei allen Deutſchen Poſtanſtalten. 


„Berliner Neueste Nachrichten“ 
Unparteiiſche Zeitung. 


2 Mal täglich (auch Montags). 
Redaktion u. Expedition: Berlin 8 W., Königgrätzer Straße 41. 


Schnelle, ausführliche und 

unparteiiſche politiſche Bericht- | 1) 
erſtattung. — Wiedergabe inter⸗ a g N 
eſſirender Meinungsäußerungen der Druckſeiten, in eleganter Aus⸗ 
Parteiblätter aller Richtungen. — ſtattung, wöchentlich. 1 
Ausführliche Parlaments = Be: 2) „Illuſtr. Modenzeitung“, 
richte. — Treffl. militär. Aufſätze. achtſeitig mit Schnittmuſter; 
— Intereſſ. Lokal⸗, Theater- monatlich. h 5 
und Gerichts⸗Nachrichten.— 3) „Humoriſtiſches Echo“, 
Eingehendſte Nachrichten über wöchentlich. : 
Muſik, Kunſt und Wiſſen⸗ 4) „Verlooſungs⸗Blatt“, 10tg. 
SR Ausführlicher Hau⸗ | 5) „Landwirthſchaftliche Zei⸗ 
elstheil. — Vollſtändigſtes tung“, vierzehntägig. ’ 
Coursblatt. — Lotterie⸗Liſten. — | 6) „Zeitung der Hausfrauen“, 
Perſonal⸗ Veränderungen in der vierzehntägig. 

Armee, Marine und Civil⸗Ver⸗ 7) „Produkten⸗ und Waaren⸗ 
waltung ſofort und vollſtändig. Markt⸗Bericht“, wöchentl. 


Feuilletons, Romane und Novellen der hervorragendſten Autoren. 


Anzeigen in den „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
haben vortreffliche Wirkung. Preis für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf. 
Auf Wunſch Probe-Nummern gratis u. franco. 


7 (Gratis-) Beiblätter: 
„Deutſcher Hausfreund“, 
illuſtrirte Zeitſchrift von 16 


j 


Soeben erschien: 


ürasshuch der UBuischeN Zkilschritten u. der hervor. 


politisch. Tagesblätter. 31. Jahrg. 1890. 4. 324 8. Geb. M. 4. | 


5 „Unbedingt weitaus das beste aller ähnlichen Werke.“ 
f [Börsenblatt f. d. Deutschen Buchhandel.] 


2 Verlag der Expedition des Zeitschriften-Adressbuchs 
in Leipzig. 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
ae vom 17. Juni 1890 Vormittags. 
Rur die Gewinne über 155 Mart find den betreffenden Nummern 
in Paxeutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
1 1148 498 625 706 
96 2347 48 76 474 75 595 711 81 930 3022 353 457 8068 86 904 


89 96 487 613 30 62 901 13 
15000) 87 569 609 49 763 [2001 825 952 8024 67 95 100 76 86 423 49 
789 876 9168 76 83 227 547 652 57 754 


10010 


7 44 6 
800 38 40 23011 183 223 416 51 62 82 685 722 80 832 52 80 12001 975 
ar 291 [2001 93 a 47 90 9 8 


27051 266 409 553 667 889 970 95 28097 236 37 306 432 33 61517 
766 1 5 A 922 24 44 29033 136 226 78 88 388 [500] 419 41 592 


30046 111 17 234 331 76 446 97 582 615 24 66 812 934 57 31114 
428 49 706 62 823 50 941 98 32043 62 156 404 651 782 851 59 [200] 
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825 
40133 227 97 366 513 18 52 81 93 682 736 910 41 41006 126 48 
263 86 310 97 441 579 642 75 92 720 951 77_ 42273 395 604 75 800 82 


50115 71 200 12 57 391 115001 602 925 81165 401 4 21 541 50 611 
710 954 81 52005 39 (2001 120 88 258 91 413 696 847 906 76 87 53059 
63 98,130 442 508 604 710 958 88 5404) 73 170 77 276 332 459 v12 
98 55072 390 478 620 789 816 58 936 41 5018 131 242 78 462 574 
16 646 737 837 916 23 87013 19 124 26 75 251 555 626 754 920 64 73 
83 58003 109 655, 66 212 13 84 97 337 52 501 8 [300] 32 40 936 70 
59009 133 351 430 507 42 85 664 59 90 985 
61016 82 187 235 396 409 97 
8 838 941 82047 172 95 311 23 40 507 41 820 974 63026 31 216 51 

96 507 636 52 86 745 985 94 64035 44 65 156 660 702 50 
977 65003 102 69 12001 288 334 63 670 831 957 97 [300] 66068 383 


70002 87 104 228 322 428 [2001 506 34 676 859 60 904 19 68 87 
21184 95.263 448 89 505 19 [200] 39 664 771 966 8 


85 585 621 774 73023 135 216 402 95 = 74209 398 502 43 694 818 


73 

86067 93 125 83 239 559 
60 85 473 621 82 662.731 822 
80081 117 52 614 55 82 732 


54 
662 718 92 816 973 87071 280 (2001 300 
88001 372 589 633 53 54 83 814 50 925 
12001 836 53 994 


0 00 
775 989 „ 96 87 96 00 105 24 49 225 580 618 80 787 978 97055 250 
98072 181 274 300 71 565 677 705 827 90139 268 
449 61 [500] 521 76 12001 724 36 803 61 82 90 [200] 

100152 88 245 71 345 546 642 758 810 16 921 101020 108 [2001 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
Zlehung vom 17. Juni 1890, Nachmittags. 
Rur die Geioinne | über 1 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Dr. Hpranger'ſcher Sebensbalfen 


ſür Drei Monate bei täglichem 
Erſcheinen 


(auch Montags) 
koſtet die intereſſanteſte 
Zeitung der 


Reichshauptſladt. 


(Eingetragen in der 

Zeitungs⸗Preis⸗ 

liſte unter Nr. 
3052.) 


„Expedition des Kleinen Journal.“ 


„Berlin, SW. Jeruſalemerſtr. 53.54. 


N Hauptg ew.: 600,000 Reichsmark, 500,000 Neichsm. 
I mal 200,000 Reichsmark u. ſ. w. 8 


Original⸗Kauflooſe 5. Klaſſe der Berliner Schloßfreiheit ⸗ Lotterie 
(Hauptziehung vom 7. bis incluſive 12. Juli 1890 kleinſter Gewinn 500 Mark) 
verſendet gegen baar, jo lange Vorrath reicht: 1 a 120, ½ a 60, ½ a 30, 
1, a 15 Mk.; ferner Kauf⸗Antheil⸗Looſe 5. Klaſſe mit meiner Unterschrift 
an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 1 a 14, ½ a 8, 1% à 4 M. 
%% à 2 M. Die Gewinne dieſer Lotterie werden von mir ſowohl bei Original⸗ 
wie bei Antheil⸗Looſen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt. Amtliche Ge- 
winnliſte 5. Kl. inel. Porto 30 Pf. 


Hauptgewinn: 600,000 Reichsmark haar. mE 


1866, neu renovirt im eigenen ruhigen Hauſe 1888). ME (Einreibung.) Seil inal⸗Kauf⸗Looſe 4. Klaſſe 182, Preuß. Lotterie (Haupt — 

= . ziehung vom 

ahn Br man RAN = ne af Den 1 we Unübertroffenes Mittel gegen | 22. Juli bis 2 gut 1890) verſendet hey Dan jo lange Vorrath reicht, 
equemſtes und allerbilligſtes Logis. Hochachtungsvo Leap. Rheumatismus, Gicht, Zahn⸗ 220 alle Bedingungen: 1 240, 1 120, 1, 60 Mark, ferner kleinere Antheile 


mit meiner 5 an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 
is 24, 16 12, 1% 6, % 3,25 Mark. Amtliche Gewinnliſten 4. Klaſſe verſende 
a 50 Pf. pro Exemplar. 
arı Hahn, Lotterie-Gefchäft, Berlin 8 W., 
(gegründet 1868). 


ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche, 
Erlahmung, Kreuz⸗ 


75 ver). Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit Abſpannung, 
E eltli auch ohne Vorwiſſen M. Falkenberg, Berlin. 2 ruftſchmerzen, Hexen⸗ 
5 Dresdener⸗Straße 78. — Viele Hunderte auch ſchußz ꝛc. c. Zu haben in Elbing in 
8 gepr. Dankſchr., ſowie eidl. a Zeugn. allen Apotheken à Flacon 1 Mark. 


Neuenburger Straße 25 


